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Söldner Das Rätische Museum in Chur  
widmet alten Eidgenossen und Bündnern, 
die im Kriegsdienst europäischer 
Grossmächte standen, eine  
abwechslungsreiche Ausstellung. Seite 7
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Jugendarbeit Auf mehr Bewegung der  
Kinder in der Natur zielen die neuen  
Abenteuernachmittage der Jugendarbeit 
St. Moritz. Spielend sollen auch die sozialen 
Kompetenzen gefördert werden. Seite 10
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Eishockey Fünf Jahre war er Cheftrainer 
beim EHC St. Moritz. Jetzt ist Luigi (Luli) Riva 
zurück in seiner Heimat. Der Tessiner blickt 
mit etwas Wehmut zurück und übt Kritik an 
der St. Moritzer Politik. Seite 11
W
Der Fang seines Lebens
Nur mit Glück hat 
dieser Fang nichts 
zu tun: Für Gian 
Claudio Wieser aus 
Sent müssen viele 
Fakto ren zusammen 

pas sen. Für grosse Fische braucht es 
auch das richtige Material, vom An-
elvorsatz bis zum Köder. Ausserdem 
eobachtet der erfahrene Fischer auch 
as Wetter, die Wasserqualität und 

nsbesondere den Schwallbetrieb am 
nn. Am Montagabend war das Wasser 
ehr klar und der Inn zwischen Marti-
a und Vinadi führte 42 Kubik Wasser 
ro Minute. Mit dem richtigen Wobb-
er am Hacken provozierte Wieser die 
rossen Bachforellen. An gleicher Stel-

e musste er am letzten Fischereitag 
er vergangenen Saison nach in-

ensiven Drill den Fisch seines Lebens 
iehen lassen. 

Diesmal konnte er die Bachforelle 
berlisten und nach einem minutenlan-
en Kampf stand er als Sieger fest. Gian 
laudio Wieser hat schon mehrere gros-

e Fische gefangen. Dieser Fang über-
rifft jedoch alles. Die Bachforelle ist 74 
m lang und wiegt 5,135 Kilogramm. 

ehr zum aussergewöhnlichem Fisch-
ang gibt es im romanischen Teil dieser 
usgabe. (nba) Seite 8
Gian Claudio Wieser aus Sent hat am Montag den Fisch seines Lebens gefangen. Die Bachforelle ist 74 cm lang und wiegt 5,135 Kilo. Foto: Fabiana Wieser
 

 

ie wählen?

Am 15. Mai entscheidet sich, 
wer für die nächsten vier Jahre in 
der Bündner Regierung und im 
Parlament sitzt. Erstmals finden 
die Wahlen in den Grossen Rat 
im Proporz-System statt. 

RETO STIFEL

Mehr Spannung und eine höhere 
Stimmbeteiligung: Das versprechen die 
Gesamterneuerungswahlen im Kanton 
Graubünden in gut einer Woche. Mehr 
Spannung weil durch den Wechsel vom 
Major zum Proporz die Parteien viel 
stärker in den Fokus rücken. Sie müssen 
in einem ersten Schritt im gesamten 
Kanton möglichst viele Stimmen holen 
um anschliessend in ihrem Wahlkreis 
mit ihren Kandidatinnen und Kandida-
ten erfolgreich zu sein. Das hat zur Fol-
ge, dass die Parteien in möglichst allen 
39 Wahlkreisen antreten, um Stimmen 
zu holen. 

491 Kandidierende treten zu den 
Wahlen in den Grossen Rat an – massiv 
mehr als je zuvor. Mehr Köpfe ziehen 
mehr Aufmerksamkeit der Wähler auf 
sich und das könnte zu einer höheren 
Stimmbeteiligung führen als noch vor 
vier Jahren. Damals haben fast zwei 
Drittel der Stimmberechtigten nicht an 
den Wahlen teilgenommen. 

Spannung versprechen auch die Re-
gierungsratswahlen. Eine Frau und 
sechs Männer – davon drei Bisherige – 
treten an, zu vergeben sind fünf Sitze. 
Aus Südbündner Sicht interessiert vor 
allem, ob der Scuoler Jon Domenic Pa-
rolini (Die Mitte) die Wiederwahl 
schafft.  Seite 3
 
s

Eine überraschende 
Antwort
Flughafen Samedan Grossrätin Fran-
ziska Preisig wollte in der Aprilsession 
von Regierungsrat Christian Rathgeb 
primär wissen, ob gegen den Financier 
Urs Schwarzenbach auch im Kanton 
Graubünden ein Nachsteuerverfahren 
eröffnet worden ist. Weil Schwarzen-
bach auch VR-Präsident der Engadin 
Airport AG ist, ging der zuständige Re-
gierungsrat Christian Rathgeb in seiner 
Antwort auch auf die Ausbaupläne ein. 
Diese bedürften wohl noch einmal ei-
ner Abstimmung. (rs)  Seite 6
Nach Punt Muragl ist jetzt Samedan 
 zweiter Schauplatz des roten Riesen
Ils Samedrins 
bilings
amedan Già illa mited dals ans 1990 
’eira la magiurited da la populaziun a 
amedan da lingua tudas-cha. A partir 
al 1996 ho alura gieu lö üna prouva 
a scoula da quatter ans cun ün nouv 
odel biling da scoula. Ils Samedrins 

aun quella vouta fat lavur da pionier, 
a magistraglia ho creo nouvs mezs 
’instrucziun e dal 2000 ho la radu-
anza cumünela accepto da cuntinu-
r cul model biling. «Cun quista de- 
isiun haun almain las discussiuns e 
as güstificaziuns dals Rumauntschs, 
er mantgnair e salver lur lingua, gieu 
na fin. E que es pü u main resto fin 
oz uschè», declera Andrea Urech, 
nteriur incumbenzo per la bilingui-
ed a Samedan. Dal 2001 ho la Re-
enza declaro il concept da Samedan 
cu nouva fuorma da scoula in Gri-
chun. (fmr/cam)  Pagina 9
Tuots lavuran 
ün ün termin
Scuol Daspö Pasqua fin e cun ils 24 
gün düra la fanestra per lavurs da fa-
brica a Scuol. Fin quella jada es serrà il 
Bogn Engiadina Scuol per revisiuns e 
renovaziuns ed eir oters affars nüzzajan 
il mumaint per investir. Per exaimpel 
fabricha il Hotel Belvédère üna 
nouv’entrada cun recepziun e renove-
scha la sala da mangiar. Tuot l’in-
vestiziun cuosta raduond 1,5 milliuns 
francs. Eir il cumün da Scuol profita da 
l’occasiun e realisescha l’ultima etappa 
d’infrastructura sül Stradun a Scuol. Tu-
ot il proget ha dürà passa desch ons, 
l’ultima etappa cuosta raduond 625 000 
francs. Tant il proget d’infrastructura 
dal cumün, sco eir las investiziuns pri-
vatas dals singuls affars han il medem 
böt: nempe da gnir a fin pels 25 gün, 
punctualmaing pel cumainzamaint da 
la stagiun da stà. (nba) Pagina 9
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Celerina/Schlarigna

Dumanda da fabrica
Cotres vain publicheda la seguainta dumanda
da fabrica:

Dumanda da fabrica nr.
2020-0055

Parcella
538

Zona
ulteriur territori cumünel

Object
staziun da val Schlarigna-Marguns

Celerina/Schlarigna

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Baugesuch Nr.
2020-0055

Parzelle
538

Zone
Übriges Gemeindegebiet

Objekt
Talstation Celerina-Marguns
Truoch dal Runel 11

Bauvorhaben
Neubau Mobilfunkanlage

Bauherr
Sunrise Communications AG
Mobile Infrastructure
Thurgauerstrasse 101B
8152 Glattpark (Opfikon)

Projektverfasser
TM Concept AG
Hr. Sören Pichotta
Delfterstrasse 12
5000 Aarau

Auflage
05.05.2022
25.05.2022

Baugesuchsunterlagen
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist beim Gemeindebauamt zur
öffentlichen Einsichtnahme auf.

Einsprachen
Öffentlich-rechtliche Einsprachen gegen das
Bauvorhaben können während der Auflagefrist
beim Gemeindevorstand Celerina eingereicht
werden.

Celerina, 5. Mai 2022

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt Celerina/Schlarigna

Pontresina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben.

Baugesuch Nr.
2021-0023

Parz. Nr.
2178

Zone
W3

AZ
0.55

Objekt
Chesa Chantatsch, Via Chantatsch 6, 7504
Pontresina

Bauvorhaben
Um- und Anbau,
1. Eventualänderungsgesuch

Bauherr
Erbgemeinschaft Danuser
c/o Claudio Danuser
Bühlstrasse 8
8707 Uetikon am See

Grundeigentümer
Erbgemeinschaft Danuser
c/o Claudio Danuser
Bühlstrasse 8
8707 Uetikon am See

Projektverfasser
Hizer Architur AG
Via Suot Chesas 8a
7512 Champfèr

Auflagefrist
05.05.2022 bis 25.05.2022

Einsprachen
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist zur Einsichtnahme auf der
Gemeindekanzlei auf.
Einsprachen gegen das Bauvorhaben können
während der Auflagefrist beim
Gemeindevorstand Pontresina eingereicht
werden.

Pontresina, 05.05.2022

Baubehörde Gemeinde Pontresina

Zernez

Öffentliche Mitwirkung
regionales Raumkonzept
Die Region Maloja hat das regionale
Raumkonzept erarbeitet und der Bevölkerung
zur öffentlichen Mitwirkung unterbreitet:
- Regionales Raumkonzept der Region Maloja
vom 28. April 2022
Mit der öffentlichen Mitwirkung und
Vernehmlassung bei den Regionsgemeinden
wird die Information und Mitwirkung der
Bevölkerung gemäss Art. 4 des Bundesgesetzes
über die Raumplanung RPG gewährleistet.
Während der öffentlichen Mitwirkung kann
jedermann schriftlich Vorschläge und
Einwendungen einbringen.

Auflagefrist
3. Mai bis 30. Juni 2022

Auflageunterlagen
Die Unterlagen zur Mitwirkung liegen bei der
Geschäftsstelle der Region Maloja, Chesa
Ruppanner, Quadratscha 1, 7503 Samedan auf.
Die Einsichtnahme in die Unterlagen ist zu den
offiziellen Bürozeiten der Geschäftsstelle der
Region möglich. Wir bitten um telefonische
Voranmeldung.
Die Unterlagen und das Formular zur Mitwirkung
können auf der Internetseite der Region
(www.regio-maloja.ch) eingesehen und bezogen
werden.

Auflageort
Im Internet auf www.regio-maloja.ch unter
Aktuelles, bei der Geschäftsstelle der Region
Maloja sowie bei den Gemeindekanzleien

Eingaben
Die schriftlichen Rückmeldungen mit
Vorschlägen und Einwendungen sind mittels
Mitwirkungsformular bis spätestens am  
30. Juni 2022 der Region Maloja, 
Quadratscha 1, 7503 Samedan,  
E-Mail: jenny.kollmar@regiomaloja.ch 
einzureichen.
Samedan, 29. April 2022

Region MalojaRegion Maloja

Jahresrechnung 2021 der
Region Maloja: Fakultatives
Referendum
Die Präsidentenkonferenz der Region Maloja hat
am 28. April 2022 gestützt auf Art. 12 Abs. 1
Ziffer 6 der Statuten der Region Maloja die
Jahresrechnung 2021 genehmigt.
Beschlüsse der Präsidentenkonferenz betreffend
Jahresrechnung unterliegen gemäss Art. 26 der
Statuten der Region dem fakultativen
Referendum. Die Referendumsfrist dauert 90
Tage, gerechnet vom Tage der Veröffentlichung
des Beschlusses an.
Das Referendum gilt als zustande gekommen,
wenn 400 stimmberechtigte Einwohner der
Regionsgemeinden ein Referendum
unterzeichnet haben. Das Referendum kann
auch von mindestens 3 Gemeinden ergriffen
werden.
Die detaillierte Jahresrechnung sowie der
Geschäftsbericht 2021 können im Internet
unter www.regio-maloja.ch abgerufen werden.

Geschäftsstelle der Region Maloja

Samedan, 29. April 2022

Korrektur zur Publikation vom 3. Mai 2022
Öffentliche Mitwirkung regionales 
Raumkonzept der Region Maloja. 
Die korrekte E-Mail Adresse zur Eingabe 
von schriftlichen Rückmeldungen 
lautet: jenny.kollmar@regio-maloja.ch

jenny.kollmar@regio-maloja.ch

St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Andreas Rutz
Via Brattas 60
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
Andreas Rutz
Via Brattas 60
7500 St. Moritz

Bauprojekt
Ersatz Fenster durch Terrassentüre
Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Baustandort
Via Brattas 60

Parzelle(n) Nr.
1955

Nutzungszone(n)
Allgemeine Wohnzone

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz
Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag:14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 05. Mai 2022 bis und mit
25. Mai 2022 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 04.05.2022

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

Bever

Baugesuch
Gestützt auf die Raumplanungsverordnung des
Kantons Graubünden (KRVO) Art. 45 wird
hiermit das vorliegende Baugesuch öffentlich
bekannt gegeben:

Baugesuch Nr.
2022-08

Parzelle
Parz. Nr. 183, 216, 554

Zone
Deponiezone

Objekt
Deponie Sass Grand

Bauvorhaben
Genehmigung ausgeführtes Bauwerk

Bauherrschaft
Region Maloja
Chesa Ruppanner
7503 Samedan

Grundeigentümer
- Region Maloja
Chesa Ruppanner
7503 Samedan
- Gemeinde Bever
Fuschigna 4
7502 Bever

Projektverfasser
Meier und Partner AG
Freiestrasse 26
8570 Weinfelden

Auflagefrist
5. Mai 2022 - 24. Mai 2022

Einsprachen
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist zur Einsichtnahme bei der
Gemeindeverwaltung auf. Einsprachen gegen
das Bauvorhaben können während der
Auflagezeit an folgende Adresse eingereicht
werden: Gemeindevorstand Bever, Fuschigna 4,
Postfach 18, 7502 Bever.

Im Auftrag der Baubehörde Bever
Gemeindeverwaltung Bever

Bever, 5. Mai 2022
Veranstaltung
Generalanz
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Truoch dal Runel 11

Proget
nouv fabricat d’ün indriz per telefonia mobila

Patrun da fabricaz
Dumonda da fabrica
2022-045.000
Am Muttertag  
um Gartenfest
Sunrise Communications AG
Mobile Infrastructure
Thurgauerstrasse 101B
8152 Glattpark (Opfikon)

Autur dal proget
TM Concept SA
sar Sören Pichotta
Delfterstrasse 12
5000 Aarau

Exposiziun
05-05-2022
25-05-2022

A basa da l’artichel 45 da l’ordinaziun davart la
planisaziun dal territori (OPTGR) vain publichà
la seguainta dumonda da fabrica:

Patruna da fabrica
IMAZ AG
Muglinè 33C
7530 Zernez

Proget da fabrica
Indriz fotovoltaic sülla fatschada

Lö
Muglinè

Scuol

Publicaziun da fabrica
in basa a l’uorden davart la planisaziun dal
territori pel chantun Grischun OPTGR (Kantonale
Raumplanungsverordnung KRVO), art. 45:

Fracziun
Ftan

Lö
Peidrettas, parcella 21317

Zona d’ütilisaziun

Scuol

Publicaziun da fabrica
in basa a l’uorden davart la planisaziun dal
territori pel chantun Grischun OPTGR (Kantonale
Raumplanungsverordnung KRVO), art. 45:

Fracziun
Sent

Lö
Sot Pradè, parcella 10235

Zona d’ütilisaziun
Filisur Kommenden Sonntag, 8. Mai fin-
det in der Gärtnerei Schutz in Filisur von 
8.00 bis 17.00 Uhr das 33. Gartenfest 
statt. Den Besucher erwarten auf 150  000 
Quadratmeter Fläche eine Million Pflan-
zen aus eigener Produktion; Beeren, 
Obst, Gemüse, Tomaten, Kräuter, Alpin-
pflanzen und Bäume. Es wird eine Fest-
wirtschaft betrieben. Kinder können sich 
im Riesensandhaufen auf Kristallsuche 
begeben. Gratis-Taxi vom Bahnhof Fili-
sur und zu den Parkplätzen.  (Einges.)
www.engadinerpost.ch
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Documainta 
La documainta da la dumanda da fabrica es
exposta ad invista publica düraunt il temp da
recuors tar l’uffizi da fabrica cumünel.

Recuors
Recuors da dret public cunter il proget sun
d’inoltrer infra il temp d’exposiziun a la
suprastanza cumünela da Schlarigna.

Schlarigna, ils 5 meg 2022

Per incumbenza da l’autorited da fabrica:
l’uffizi da fabrica da Schlarigna

Parcella
210

Zona
zona d’abitar e mansteranza

Temp da publicaziun/Temp da protesta
A partir dals 5 mai 2022 fin e cun 
ils 25 mai 2022

Ils plans sun exposts ad invista pro
l’administraziun da fabrica in Cul.

Recuors da dret public sun d’inoltrar in scrit a
la suprastanza cumünala.

Zernez, 5 mai 2022

La suprastanza cumünala

Zona da cumün

Patruna da fabrica
Champatsch Immobilien SA
Peidrettas 13c
7551 Ftan

Proget da fabrica
Sanaziun da las abitaziuns

Temp da publicaziun
6 fin 25 mai 2022

Exposiziun
Dürant il temp da publicaziun as poja tour
invista dals plans pro l’uffizi da fabrica
(Bagnera 171, Scuol).

Mezs legals
Protestas sun d’inoltrar in scrit dürant il temp
da publicaziun a la suprastanza cumünala.

Uffizi da fabrica

Scuol, ils 5 mai 2022

Zona da cumün

Patrun da fabrica
Michel Schaad
Sot Pradè 134
7554 Sent

Proget da fabrica
Sondas geotermicas

Temp da publicaziun
6 fin 25 mai 2022

Temp da publicaziun
6 fin 25 mai 2022

Exposiziun
Dürant il temp da publicaziun as poja tour
invista dals plans pro l’uffizi da fabrica
(Bagnera 171, Scuol).

Mezs legals
Protestas sun d’inoltrar in scrit dürant il temp
da publicaziun a la suprastanza cumünala.

Uffizi da fabrica

Scuol, ils 5 mai 2022
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Noch gut eine Woche dauert es 
bis zu den Bündner Wahlen. 
Höchste Zeit also, die Unterlagen 
zu zücken und auszufüllen.  
Nur, wie geht das schon wieder? 
Eine kleine Anleitung. 

RETO STIFEL

Wer die Wahlunterlagen für die Ge-
samterneuerungswahlen der Bündner 
Regierung und des Grossen Rates be-
reits studiert hat, hat sich vielleicht ei-
nen kurzen Moment lang gefragt, ob 
bereits wieder Eidgenössische Wahlen 
anstehen. Nein, diese finden erst in ei-
nem Jahr statt. Und ja, die Unterlagen 
im Stimmcouvert kommen ganz ähn-
lich daher wie jeweils bei den Wahlen 
auf nationaler Ebene. Die Wahlzettel 
sind zu einem kleinen Büchlein zu-
sammengefasst mit fünf Listen der Par-
teien SP & Grüne, FDP, SVP, Grünlibe-
rale und Die Mitte. Dort sind die 
jeweiligen Kandidatinnen und Kan-
didaten ihres Wahlkreises aufgeführt, 
am Schluss des Büchleins befindet sich 
ein leerer Wahlzettel.

Wählen ist einfach...
Eigentlich ist die Stimmabgabe ganz 
einfach. Entweder man legt den unver-
änderten Wahlzettel der favorisierten 
Partei in das Stimmcouvert oder ändert 
einen vorgedruckten Wahlzettel ab, in-
dem Streichungen und zusätzliche Ein-
tragungen handschriftlich vorge -
nommen werden. Wer Namen von 
Kandidierenden anderer Listen auf den 
Wahlzettel schreibt, panaschiert. Wer 
das zwei Mal macht oder einen vor-
gedruckten Namen handschriftlich 
wiederholt, kumuliert. Dritte Option: 
Der leere Zettel wird mit den favorisier-
ten Kandidatinnen und Kandidaten 
ausgefüllt. Wichtig: Es darf nur ein 
Wahlzettel abgeben werden und dieser 
darf höchstens so viele Namen ent-
halten wie im Wahlkreis der Wählerin 
oder des Wählers Sitze zu vergeben 
sind. Im Oberengadin zum Beispiel 
sind das acht Sitze. Und: Es dürfen kei-
ne Namen öfter als zwei Mal aufgeführt 
werden. Ganz einfach, oder? Also 
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timmzettel ausfüllen und ab in den 
riefkasten oder in die Urne.

..das neue Wahlsystem komplexer
Das war der einfache Teil. Etwas 

omplexer wird es, wenn das neue 
ahlsystem erklärt werden muss. Bis-

er ist im Kanton Graubünden nach 
em Majorzsystem (Mehrheitswahl-
erfahren) gewählt worden. Wer am 
eisten Stimmen erhielt, war ge-
ählt. Das war zwar einfach, gemäss 
em Bundesgericht aber verfassungs-
idrig, weil die Stimmkrafts- und Er-

olgswertgleichheit nicht gewähr-
eistet war. Darum wird 2022 erstmals 
ach dem Proporz (Verhältniswahl-
erfahren) gewählt. Und jetzt kommt 
err Pukelsheimer ins Spiel, ein deut-

cher Mathematiker, welcher dieses 
ahlsystem erfunden hat. Das heisst, 

lle Stimmen einer Liste kommen zu-
rst in einen kantonalen Topf und 
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erden von dort auf die Listengrup -
en - also Parteien – proportional zu 

hren Wähleranteilen verteilt. Danach 
erden die Sitze der Listengruppen 
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uf die einzelnen Listen in den Wahl-
reisen vergeben, bevor die Sitzzutei-

ung innerhalb der Listen an die Kan-
idatinnen und Kandidaten mit den 
meisten Stimmen nach Massgabe der 
erreichten Sitze erfolgt. 

Als wäre das nicht schon kom-
pliziert genug, gilt es noch das Quo-
rum und die Majorzbedingung zu be-
achten. Das Quorum bedeutet, dass 
eine Partei mindestens drei Prozent 
Wähleranteil erreichen muss, um 
überhaupt an der Sitzverteilung teil-
nehmen zu können. Und die Majorz-
bedingung besagt, dass die stimmen-
stärkste Liste in jedem Wahlkreis 
mindestens einen Sitz erhält. 
Durch scannen des Bar-
codes können Sie das 
Erklärvideo des Kantons 
zu den Wahlen abrufen.
ank dem neuen Wahlsystem haben sich so viele Kandidierende wie noch nie zur Wahl in den Grossen Rat aufstellen lassen.  Foto: Daniel Zaugg
Wahl-Anleitung in Leichter Sprache
uf der hintersten Seite der offiziellen 
ahlanleitung wird darauf verwiesen, 

ass die Anleitung auch in leicht ver-
tändlicher Sprache verfügbar ist. Be-
eutet das im Umkehrschluss, dass die 
ffizielle Anleitung schwer verständ -

ich geschrieben ist? Nicht unbedingt. 
chwierige Texte, wie sie das beim Er-
lären eines Wahlsystems sein kön-
en, werden in einfacher Sprache ge-

chrieben. 
Damit alle Menschen diese Texte 

erstehen. Wer auf die Homepage der 
ür die Umsetzung verantwortlichen 
irma geht, erfährt, dass die offizielle 
otschaft fast 20 Prozent der Men-
chen nicht erreicht, weil sie nicht gut 
esen und verstehen können. Deshalb 

ird das Projekt auch von «insieme 
chweiz» unterstützt, einem Verein, 
er sich mit und für Menschen mit ei-
er geistigen Behinde rung engagiert. 
Die Wahl-Anleitung gibt es auf  
www.gr.ch/wahlen-leichtesprache
Leitartikel zu den Bündner Parlamentswahlen 
Warum am 15. Mai wirklich jede Stimme zählt

Wenn Graubünden am 15. Mai 
sein Parlament wählt, dann das 
erste Mal nach Proporz. Das 
verspricht mehr Spannung und 
Sitzverschiebungen. Bei den 
Wahlen in die Regierung droht 
Jon Domenic Parolini eine  
Zitterpartie. Es darf nicht sein, 
dass Südbünden nicht mehr in 
der Exekutive vertreten ist. 

RETO STIFEL

Es ist angerichtet 
für die Parlaments-
wahlen vom 15. 
Mai. Ganz of-
fensichtlich belebt 
der Systemwechsel 
vom Majorz zum 
Proporz die Bünd-

ner Politszene. Fast 500 Personen kan-
didieren für einen der 120 Parlaments-
sitze, drei Mal mehr als noch vor vier 
Jahren. Das stark gestiegene Interesse 
erwundert aus zwei Gründen nicht. 
um einen waren die Wahlen in der 
ergangenheit Ausmarchungen ohne 
ine richtige Auswahl, das Resultat war 
äufig schon vor dem Urnengang klar, 
eil oft nur so viele kandidierten wie 

itze zu vergeben waren. Vor vier Jah-
en war das in 15 von 39 Wahlkreisen 
er Fall. Gewählt war, wer am meisten 
timmen erhielt. Einfach zwar und gut 
ür die bekannten Lokalpolitiker und 
ie etablierten Parteien. Aber nicht ver-

assungskonform wie das Bundes-
ericht 2019 festgestellt hat. 

ählerwillen besser abbilden
arum wird am 15. Mai erstmals nach 
em Proporz gewählt. Die Parteien be-
ommen eine grössere Bedeutung, 
eil die Stimmen bei der Auszählung 

n einem ersten Schritt proportional 
ach Parteienstärke im gesamten Kan-

on verteilt- und erst in einem zweiten 
nd dritten Schritt auf die Wahlkreise 

espektive die Kandidierenden auf-
eteilt werden. Das dürfte zur Folge 
aben, dass Parteien, die aufgrund ih-

es Stimmenanteils bisher unterver-
reten waren – zum Beispiel die SP und 
ie SVP – zulegen werden, während 
ie FDP und die Mitte Federn lassen 
ürften. Das Parlament wird in Zu-
unft den Wählerwillen besser ab-
ilden, weil jede Stimme dasselbe Ge-
icht hat. Nach dem alten System 
ar es so, dass eine Wählerin im 

leinsten Wahlkreis rund die zwölffa-
he Stimmkraft hatte im Vergleich zu 
inem Wähler im grössten Wahl-
reis. 

eikle Mission für Parolini 
u den Wahlen in den Regierungsrat. 
ieser wird weiterhin nach dem Ma-

orz gewählt. Sieben Kandidierende 
tellen sich zur Wahl für einen der fünf 
itze. Geht man davon aus, dass die 
isherigen Marcus Caduff (Mitte) und 
eter Peyer (SP) wiedergewählt wer-
en, es der FDP gelingt mit Martin 
ühler ihren Sitz zu halten und nach 
ier Jahren mit Carmelia Maissen (Mit-
e) wieder eine Frau mitregiert, dürfte 
or allem das Rennen um die restli-
hen beiden Sitze eng werden, wobei 
em Parteilosen Hans Vetsch höchs-

ens kleine Aussenseiterchancen ein-
eräumt werden dürfen.
or einer schwierigen Aufgabe steht 
er Scuoler Mitte-Regierungsrat Jon 
omenic Parolini. Das hat mindestens 
rei Gründe. Erstens ist nicht an-
unehmen, dass die Stimmbürgerin -
en und Stimmbürger eine Mehrheits-

egierung wollen mit einer Partei (Die 
itte), die drei Sitze im Fünfergre -
ium beansprucht. Dass die SVP mit 

oman Hug nach vielen Jahren der Ab-
enz einen Sitz für sich beansprucht, 
st aufgrund des Stimmenanteils bei 
en letzten nationalen Wahlen ab-
olut nachvollziehbar.

So löblich es ist, dass die Mitte als 
inzige Partei eine Frau nominiert hat, 
ür Jon Domenic Parolini ist es eine 

ypothek. Denn – und das ist der 
weite Grund – Parteikollegin Carme-
ia Maissen hat gute Chancen gewählt 
u werden. Nicht nur, aber sicher auch 
egen dem Frauenbonus. 
Drittens schliesslich spielt auch der 
ahltermin mitten in den Engadiner 
aiferien Parolini nicht in die Karten, 

ie Stimmbeteiligung in Südbünden 
ürfte tiefer sein als in anderen Re-
ionen. Kurz: Jon Domenic Parolini 
uss um seine Wiederwahl bangen. 
Auch wenn die Mitglieder der Regie -
rung in allererster Linie die Interessen 
des Kantons vertreten – eine Exekutive 
ohne Südbündner Beteiligung darf 
nicht sein. Aus kultur- und sprach-
politischen Gründen nicht, aber auch 
aus einer ökonomischen Warte be-
trachtet. Etliche Gemeinden aus dem 
Engadin gehören zu den grössten Net-
to-Zahlern in den Finanzausgleich. 
Aus Südbünden fliesst sehr viel Geld 
nach Chur und ausgerechnet diese Re-
gion soll vom Mitregieren ausge -
schlossen werden? Nein!

Eine echte (Aus)Wahl
Darum in dreifacher Hinsicht: Jede 
Stimme zählt am 15. Mai. Weil eine 
hohe Stimmbeteiligung Ausdruck ist 
eines starken Wählerwillens und einer 
gelebten Demokratie. Weil es mit dem 
Wechsel zum Proporz eine echte Wahl 
mit einer grossen Auswahl an Kan-
didierenden gibt und weil – so viel Lo-
kalkolorit muss sein – der einzige Ver-
treter aus Südbünden auch weiterhin 
der Bündner Regierung angehören 
muss. 

reto.stifel@engadinerpost.ch



2.10
statt 3.05

Schweinshohrücken-
Steaks mariniert, 
IP-SUISSE
in Sonderpackung, 
4 Stück, per 100 g, 
gültig vom 5.5. bis 8.5.2022

31% 8.95
statt 17.90

MegaStar
tiefgekühlt, Almond, Vanille 
und Cappuccino, in 
Sonderpackung, z.B. Almond, 
12 Stück, 1440 ml, 
gültig vom 5.5. bis 8.5.2022

12er-Pack

50%

Gesamtes Farmer Sortiment
z.B. Müesli Croc Waldbeeren, 500 g, 
2.95 statt 3.70, gültig vom 5.5. bis 8.5.2022

20%

Gültig von Do – So

Wochenend
Knaller

Genossenschaft Migros Ostschweiz

Solange Vorrat. 
Bei allen Angeboten sind M-Budget und 
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

7.50
statt 9.40

«Aus der Region.» 
Riesencervelas
2 x 2 Stück, 680 g

Duo-Pack

20%

2.35
statt 3.40

M-Classic Schweinsnierstück-Plätzli
Schweiz, per 100 g, in Selbstbedienung

30%

3.40 Mangos
Peru, Schale, 2 Stück

Hit
3.40

statt 4.90

Birnen Forelle
Südafrika, per kg

30%

3. 5. – 9. 5. 2022

Wochen-
Hits
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Für den Ersatz drei historischer 
RhB-Stahlbrücken zwischen  
Samedan und Punt Muragl wurde 
der leistungsstärkste Kran der 
Schweiz erstmals in Einzelteilen 
ins Oberengadin transportiert. 
Der lediglich fünf Tage dauernde  
Einsatz des Ungetüms zieht  
einen fast einmonatigen  
Arbeitsaufwand mit sich.

JON DUSCHLETTA

Der Mann, der am Donnerstagvormit-
tag in Samedan in voller Baumontur 
neben dem schon fast wieder voll-
ständig aufgebauten Raupenkran Lieb-
herr LR 11 000 steht und einen Schluck 
aus einer Wasserflasche nimmt, ist Mi-
chael Egger. Er arbeitet seit 18 Jahren 
für das Logistikunternehmen Emil Eg-
ger AG mit Hauptsitz in St. Gallen und 
ist dort Mitglied der Geschäftsleitung.

Der mächtige Raupenkran stand vor 
wenigen Tagen noch in Punt Muragl 
und hat dort vor zahlreichem Publi-
kum die erste von drei historischen 
RhB-Stahlbrücken ersetzt (siehe EP/PL 
vom 28. April). Laut Michael Egger ist 
es das erste Mal überhaupt, dass der 
Liebherr LR 11 000 – der leistungs-
tärkste Kran der Schweiz – im Engadin 
um Einsatz kommt. «Dabei», so Egger, 
sind die beiden Baustellen in Punt 

uragl und Samedan rein krantech-
isch nichts Aussergewöhnliches. 
chon eher die Logistik die dem Auf-
rag zugrunde liegt.» So waren mehrere 
chwertransporte vom Unterland über 
en Julierpass ins Engadin nötig, um 
ie einzelnen Teile des Raupenkrans zu 

ransportieren. Meist erfolgten diese 
chwertransporte, den Überbreiten der 
inzelteile geschuldet, in den verkehrs-
rmeren Nachtstunden. «Alleine eine 
aupe des Krans wiegt 60 Tonnen und 
ird in einem Stück transportiert.»

austellenspezifische Konfiguration
er Raupenkran der Emil Egger AG hat 

ine maximale Hebeleistung von 1000 
onnen. «Der Raupenkran wird jeweils 
uftragsbezogen und je nach vor-
andener Standfläche sowie benötigter 
ebeleistung und Auslegerlänge mit 
ehr oder weniger Gegengewicht kon-

iguriert.» Heisst, für die drei RhB-Brü-
ken mit zwischen 200 und 240 Tonnen 
ewicht und einer baustellenbedingten 
ranausladung von zwischen 21 und 35 
etern waren zwischen 180 und 340 

onnen Gegengewichte nötig. Das Ein-
atzgewicht des Raupenkrans – er hebt 
ei einem maximalen Einsatzgewicht 
on 1350 Tonnen eine 100 Tonnen 
chwere Last noch auf 100 Meter Distanz 
 betrug in Punt Muragl 600 Tonnen und 
urde für Samedan mit zusätzlichen Ge-

engewichten auf 900 Tonnen erhöht. 
um Vergleich: Der grösste Achtachs-
neukran der Emil Egger AG ist zehnmal 
chwächer als die-
er Raupenkran.

Dabei kommt 
ieser Raupenkran 

ediglich zwischen 
ier und zehn Mal 

ährlich zum Ein-
atz. Michael Egger 
ibt aber zu beden-
en: «Die Arbeiten 
it diesem Kran 

auern meistens länger. Hier im Ober-
ngadin dauern diese mit Vorbereitung, 
ransport, Aufbau in Punt Muragl, Um-
ug nach Samedan und Rücktransport 
ast einen Monat.» Der Einsatz des Rau-
enkrans wird in der Regel so geplant, 
ass er von Baustelle zu Baustelle weiter-

ransportiert wird. «Sobald wir hier in 
amedan die RhB-Brücken fertig ver-
etzt haben, wird der Kran mit einem 
urzen Unterbruch in seinen Einzel-
eilen nach Deutschland zur nächsten 
austelle gefahren», so Michael Egger.
Für Montage und Demontage des 

aupenkrans wird diverses Hilfs-
aterial benötigt. Unter anderem ein 
ilfs-Pneukran der 200- bis 300-Ton-
en-Kategorie. Dieser stellte das Tessi-
er Kranunternehmen Sabesa SA wäh-

60 Tonn
Gewicht bringt jed
Raupen des Raup
Waage. Die Raupe
schwerste Einzelte
Raupenkran der S
end die drei neuen Stahlbrücken vom 
tahlbauunternehmen Officine Ghido-
i SA aus Riazzino stammen. Rund zehn 
itarbeiter der Logistikunternehmung 

mil Egger AG sind dann vor Ort mit 
Auf- und Abbau so-
wie der Bedienung 
des Raupenkrans 
beschäftigt.

Das Gesamtpro-
jekt zum Ersatz der 
drei Stahlbrücken 
im Perimeter des 
Unesco-Welterbes 
RhB kostet laut 
RhB 12,5 Millio-

en Franken. Trotz des immensen Auf-
ands scheint der Einsatz des riesigen 
aupenkrans die wirtschaftlichste Lö-
ung für den Ersatz der drei Brücken zu 
ein. Davon ist auch Michael Egger 
berzeugt. Zwar wäre auch ein Aufbau 
er Brücken vor Ort möglich gewesen. 
llerdings hätte dies einen weitaus län-
eren Bahnunterbruch und auch eine 

ängere Sperrung der Kantonsstrasse bei 
er Bahnunterführung in Samedan 
ho d’Punt zur Folge gehabt. So musste 
er Bahnverkehr lediglich für jeweils 80 
tunden unterbrochen und mittels 
ahnersatz-Bussen abgewickelt werden.

orteil des fahrbaren Raupenkrans
as beim Brückenersatz in Punt Muragl 

ein platzmässig nicht möglich war, 

en
er beiden 

krans auf die 
t somit das 
am grössten 
weiz.
kommt jetzt in Samedan zum Tragen: 
Der Raupenkran kann hier, im Gegen-
satz zu einem fix aufgebockten Pneu-
kran, mit angehobener Last seinen 
Standort fahrend verändern. «Zudem 
ermöglicht uns ein gewichtmässig gut 
ausgelasteter Raupenkran einen Bau-
platz bestmöglich auszunützen und auf 
diesem sicher zu arbeiten.»

Drei Nächte – zwei Brücken
Zwischenzeitlich ist die Baustelle in 
Samedan für die drei anstehenden 
Nachtübungen fertig eingerichtet: 
«Donnerstag auf Freitag wird die alte 
Binnenkanalbrücke ausgebaut, in der 
Nacht von Freitag auf Samstag findet 
der Wechsel der Innbrücke und in der 
Nacht von Samstag auf Sonntag der 
Einhub der neuen Binnenkanalbrücke 
statt», so Michael Egger, «einzig starker 
Wind könnte das Vorhaben noch ge-
fährden». 

Die Emil Egger AG besteht seit 1931, 
ist im Bereich Stückgut-, Schwergut- 
und Lager-Logistik tätig, besitzt 40 
Pneukräne und einzelne Raupenkräne 
und beschäftigt rund 650 Mitarbei -
tende. «Manchmal ist es wichtig, an Ort 
und Stelle zu sehen, wie ein geplantes 
Vorhaben effektiv ausgeführt wird. Das 
ist auch für mich spannend und die Er-
fahrungen daraus helfen bei einer 
nächsten Planung», sagt Michael Egger 
auf dem Sprung zum nächsten Termin. 
Der Liebherr Raupenkran LR 11 000 der Firma Emil Egger AG ist der leistungsstärkste Kran der Schweiz. Er steht diese Tage Eingangs Samedan und wird nach Punt Muragl (Bild unten rechts) in den nächsten 
Nächten in Samedan zwei weitere RhB-Stahlbrücken auswechseln. Michael Egger (Mitte) ist Egger-Geschäftsleitungsmitglied, lässt es sich aber nicht nehmen, vor Ort mitzuhelfen.  Fotos: Jon Duschletta
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 Start in die Motorradsaison
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Wetter stimmt – Temperatur 
stimmt! Die Motorradsaison ist 
bereits in vollem Gange. Die 
 Kantonspolizei Graubünden wird 
auch in dieser Saison wieder  
aktive Unfallprävention leisten.

Jetzt wo die meisten Pässe in Graubün-
den wieder auf sind lockt auch das wie-
der schönere und etwas wärmere Wet-
ter die ersten Motorradbegeisterten aus 
em Winterschlaf. Auch in diesem Jahr 
ird die Kantonspolizei gemeinsam 
it dem Tiefbauamt Graubünden ent-

ang attraktiver Routen mit einer Pla-
ataktion auf eine sichere Fahrweise 
ufmerksam machen.

o ist man sicher unterwegs
as Motorrad ist in technisch einwand-

reiem Zustand. Elementar sind auch 
örperliche und mentale Fitness von 
enkenden.
Abblendlicht oder Tagfahrlicht ist 
ährend der Fahrt obligatorisch. Das 
g
«
h
i
s
n
R
h
a
r
F
t

o
s
E
u
d
f
z
ü
F
g

rhöht – ebenso wie auffällige oder hel-
e Kleidung – die Sichtbarkeit und so-

it die Sicherheit im Verkehr.
Vor Verletzungen bei Stürzen oder 

ollisionen schützen Helm, Handschu-
e, Motorradstiefel sowie Motorrad-

acke und Motorradhose mit Protek -
oren.

Vorausschauendes, partnerschaft-
iches und defensives Verhalten zahlt 
ich aus. Denn damit – das gilt natür-
ich nicht nur für Motorradfahrerinnen 
nd -fahrer – lassen sich Verkehrsun -

älle vermeiden.
Bei der Geschwindigkeit geht es nicht 
nur darum, die gesetzlichen Vorgaben 
einzuhalten, sondern sie ist an die Stre-
ckenführung, die Strassenverhältnisse 
und an das eigene Fahrkönnen an-
zupassen.

Verschiedene Präventionsaktionen
Unter dem Patronat der Kantonspolizei 
Graubünden führt das Fahrsicherheits-
zentrum Driving Graubünden in Cazis 
an sechs Tagen im Frühling zwei thema-
tisch unterschiedliche Motorradkurse 
durch. Im Weiteren werden im Sommer 
auf beliebten Bündner Pässen Motor-
radunfall-Präventionsaktionen durch-
geführt. Dabei werden die Motorrad-
lenkenden aktiv angesprochen und auf 
das richtige Verhalten aufmerksam ge-
macht. Bei gutem Wetter findet am 
Samstag, 25. Juni, in einer interkan-
tonalen Zusammenarbeit zwischen den 
kantonalen Polizeikorps Uri, Tessin und 
Graubünden, auf dem Gotthardpass ein 
Motorradpräventionstag statt.

Die Kantonspolizei Graubünden 
wünscht allen Verkehrsteilnehmenden 
eine unfallfreie Saison.  (kapo)
So langsam passen die Temperaturen 
und das Wetter für die ersten Motorrad-
touren. Fürs sichere Fahren braucht es 
auch körperliche und mentale Fitness.
  Foto: Daniel Zaugg
lughafen-Petitionäre sehen sich in ihrem Anliegen bestärkt

Der Ausbau des Flughafens in 
Samedan «bedarf wohl einer 
nochmaligen Volksabstimmung.» 
Die Antwort von Regierungsrat 
Christian Rathgeb freut die  
Initianten der Petition «22 und 
nicht 88 Mio. sind genehmigt».

RETO STIFEL

Grossrätin Franziska Preisig (SP, Ober-
engadin) stellte in der Aprilsession des 
Bündner Grossen Rates eine Frage be-
treffend Nach- und Strafsteuern gegen 
den Financier Urs E. Schwarzenbach, 
Verwaltungsratspräsident der Engadin 
Airport AG, der Betreiberin des Re-
gionalflughafens Samedan also. Unter 
anderem wollte sie wissen, ob die Regie-
rung für den anstehenden Vollzug des 
rteils – Schwarzenbach muss dem 
anton Zürich mit Urteil des Bundes-
erichts von diesem Februar 140 Mil-

ionen Franken an Steuern und Bussgel-
ern zurückzahlen – Folgen haben 
önnte für den Kanton, insbesondere 
ür den Regionalflughafen Samedan. 
er Kanton ist grösster Grund-

igentümer des Flughafens.

ie Frage der Volksabstimmung
ie Antwort von Regierungsrat Christi-

n Rathgeb als Vorsteher des De-
artements für Finanzen und Ge-
einden (DFG) hat sie dann selber 

twas überrascht. Rathgeb ging auf die 
urzeit im Oberengadin intensiv dis-
utierten Ausbaupläne und die Fi-
anzierung ein. Er verwies darauf, dass 
er Grosse Rat bereits 2013 vier Millio-
en Franken in Aussicht gestellt hat, 
m die bauliche Ertüchtigung und die 
inhaltung der regulatorischen Vor-
aben zu gewährleisten. Und weiter: 
Das ursprünglich geplante Ausbauvor-
aben von rund 22 Millionen Franken 

st im Zuge der Projektentwicklung 
tark gewachsen und bedarf wohl einer 
ochmaligen Volksabstimmung in der 
egion.» Gerade in diesem Punkt ge-
en die Meinungen in der Region stark 
useinander. Dass sich ein Regierungs-
at diesbezüglich äussert, obwohl die 
rage gar nicht explizit in diese Rich-
ung geht, freut Preisig. 

Denn genau das will auch die Petiti-
n «22 und nicht 88 Millionen Franken 
ind genehmigt», welche vom Forum 
ngadin, der SP Oberengadin/Bergell 
nd den Grünen unterstützt wird. In 
er Petition wird unter anderem ge-

ordert, dass sämtliche über die seiner-
eitige Botschaft hinausgehende oder 
ber den zugestimmten 22 Millionen 
ranken liegenden Ausbaupläne zwin-
end dem Volk zur Vernehmlassung 
und schliesslich zur Abstimmung vor-
zulegen sind.

Anderer Frage-Fokus
Auf Nachfrage der EP/PL will sich Re-
gierungsrat Christian Rathgeb nicht 
konkreter dazu äussern, wie er zu die-
sem Schluss kommt. «Im Fokus der Fra-
ge von Grossrätin Franziska Preisig 
standen steuerrechtliche Fragen, wes-
halb ich die Frage als DFG-Vorsteher 
mit dem ebenfalls involvierten De-
partement für Infrastruktur, Energie 
und Mobilität koordiniert und beant-
wortet habe», schreibt er, ohne darauf 
einzugehen, warum er denn eine Frage 
beantwortet hat, die so gar nicht ge-
stellt worden ist.

Die Petitionäre allerdings sehen sich 
dadurch in ihrem Anliegen bestärkt. 
Gemäss Franziska Preisig sind – Stand 
letzte Woche – von den angestrebten 
2000 Unterschriften bereits rund 700 
gesammelt worden. «Bis Ende Juni krie-
gen wir das hin», ist die Grossrätin 
überzeugt.

Das Steuergeheimnis
Betreffend den Nach- und Strafsteuern 
gegen Urs E. Schwarzenbach wollte 
Preisig in der Fragestunde wissen, ob 
gegen den Financier in Graubünden 
ebenfalls ein Nachsteuerverfahren er-
öffnet worden ist. Regierungsrat Rath-
geb verwies in seiner Antwort auf das 
Steuergesetz, welches ein striktes Steu-
ergeheimnis vorsieht. In Steuersachen 
finde auch das Öffentlichkeitsprinzip 
keine Anwendung. «Fragen mit konkre-
tem Bezug zu Steuerpflichtigen können 
deshalb nicht beantwortet werden», 
sagte er. Er könne aber versichern, dass 
der Kanton von sämtlichen Mitteln Ge-
brauch mache, um eine vollständige 
Besteuerung der steuerpflichtigen Per-
sonen zu erreichen. 
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Beruf Söldner. Bündner in fremden Diensten
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 Alte Eidgenossen und Bündner 
im Kriegsdienst europäischer 
Grossmächte. Das Rätische 
 Museum widmet ihnen und der 
Geschichte des Söldnerwesens 
eine multimediale  
Ausstellung, die das Thema  
abwechslungsreich – und auch 
kindergerecht – angeht.

MARIE-CLAIRE JUR

Jahrhundertelang suchten viele Bünd-
ner ihr Auskommen in der Fremde. 
Nicht alle fanden Arbeit in einem Café 
oder in einer Zuckerbäckerei. Kräftigen 
jungen Männern stand schon ab dem 
Spätmittelalter der Solddienst offen, 
vorab in den königlichen Armeen von 
Frankreich, Holland, Italien und Spa-
nien. Wer nicht früh auf dem Schlacht-
feld seine Gesundheit oder sein Leben 
liess, hatte Aussicht auf einen regulären 
Verdienst - gar manche brachten es 
dank dem Kriegsgeschäft zu Wohlstand 
und einer anständigen Pension. Doch 
nicht wenigen war das Glück nicht 
hold - sie fristeten schliesslich als Krüp-
pel ein Bettlerdasein. Reichtum und Ar-
mut lagen im Söldnerwesen der Alten 
Eidgenossenschaft bis 1798, in der jun-
gen Schweiz bis 1859, also nah bei-
einander. Daran erinnert eine allegori-
che Figur von Niklaus Manuel 
eutsch, die der Künstler um 1515 mal-

e und welche die Besucher und Be-
ucherinnen in der eben angelaufenen 
onderausstellung im Rätischen Mu-
eum in Chur in Empfang nimmt. In 
en fünf Räumen des Erdgeschosses hat 

ürg Spichiger eine multimediale Schau 
um Thema kuratiert, die ursprünglich 
n Nidwalden gezeigt wurde, für die 
räsentation in Chur aber eine Ergän-
ung mit Bündner Exponaten erfuhr.

Auf hölzernen Paneelen wird das Pu-
likum mit den wichtigsten einschlägi-
en Informationen zum Söldnerwesen 
ersorgt (auf Deutsch, Romanisch und 
talienisch). Weiterführende und ver-
iefende Infos gibt es an Hörstationen 
der über Laptops. Verschiedenste Aus-
tellungsgegenstände, von Münzen aus 
rüheren Jahrhunderten, die in der Vi-
rine zu bestaunen sind, über his-
orische Offiziersuniformen bis zu den 
ypischen Söldnerwaffen Hallebarte 
Hellebarde) und Langspiess sowie ei-
er Schiffskanone, lassen eine Welt 
ufleben, die weit entfernt zu sein 
cheint und angesichts aktueller Kon-
likte in Europa an Nähe gewonnen 
at.

rbeit für 1,5 Millionen Männer
n einem Panoptikum sind 400 Jahre 
chweizer Söldner-Geschichte von 
500 bis 1900 textlich und illustriert 
usam men gefasst. Diesem ist zu ent-
ehmen, dass Eidgenössische Söldner 
ast überall im Einsatz standen, wenn in 
uropa Kriege ausgefochten wurden. 
ermittelt wurden diese Söldner von 
er Eidgenossenschaft wie auch vom 
reistaat der Drei Bünde. Schätzungen 
ufolge standen bis zu 1,5 Millionen 
chweizer in Fremden Diensten. Auch 
enn das goldene Zeitalter des Söldner-

ums zwischen den Mailänder Kriegen 
on 1515 und der Französischen Revo-
ution von 1792 lag, verdingten sich 
ündner auch noch weit ins 19. Jahr-
undert, also nach dem offiziellen 
olddienstverbot von 1859. Die Söldner 
aren begehrt und wurden umworben. 
er heutige Begriff «Werbung» stammt 

us jener Zeit, als Offiziere mit einem 
ffiziellen Werbepatent in den Dörfern 
uftauchten, vor dem Wirtshaus einen 
Werbetisch» aufstellten und Burschen 
um Solddienst zu verpflichten such-
en. Doch nicht nur junge Männer en-
agierten sich als Söldner, auch Frauen 
nd Kinder gehörten bis circa 1650, 
ber auch später zu Zeiten von Na-
oleon Bonaparte, zu den Truppen. In 
er Ausstellung wird das Schicksal der 
ürcherin Regula Engel-Egli erzählt, die 

hrem Mann und Offizier Florian Engel 
uf den Eroberungsfeldzügen quer 
urch Europa begleitete, 21 Kinder ge-
ar und sogar selbst bei der Schlacht 
on Waterloo mitgekämpft haben soll...

ralter Bündner Blues
ie Bündner Wirren werden erläutert 
nd auf Jörg Jenatsch wird ein Schlag-
icht geworfen. Die Besucher machen 
ekanntschaft mit der «Garde der Lan-
en Kerle» unter dem preussischen Kö-
ig Friedrich Wilhelm I, fangen in-
erlich zu frieren an beim Anblick der 
usgestellten Winterstiefel, die Major 
mbrosius von Sprecher während Na-
oleons Russlandfeldzug von 1812/13 

rug, lernen die Unterschiede zwi-
chen einer Hallebarte, einer Partisane 
nd einem Sponton erkennen und 
chmelzen schliesslich angesichts der 
lten Söldner- und Kriegslieder, die 
om legendären Bündner Heimweh 
eugen – in zeitgenössischen Fassun-
en von Corin Curschellas, Bligg oder 
teffe la Cheffe.
Die Ausstellung im Rätischen Mu-
seum wirft auch ein Schlaglicht auf 
einzelne Bündner, die im Söldnerwe-
sen Karriere machten, darunter Ver-
treter der Adelsfamilien von Salis und 
von Planta. Der Fokus der Schau liegt 
allerdings nicht auf den Engadiner Re-
präsentanten dieser Familien. «Beruf 
Söldner. Bündner in Fremden Diens-
ten» kann auch im Familienverbund 
besucht werden. Es wurde ein Rund-
gang mit kindergerechten Fragestel-
lungen eingerichtet.
Die Ausstellung dauert bis 18. September 2022 
und ist geöffnet von Dienstag bis Sonntag, jeweils 
von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Einblick in die Ausstellung (von oben links nach unten rechts): Textinfos, Bilder, verschiedene Artefakte in Vitrinen vermitteln die Geschichte des Söldnerwesens. Detail einer Offiziersuniform. Die Winterstiefel, die 
Major Ambrosius von Sprecher auf dem russischen Winterfeldzug Napoleons trug. Die Grausamkeit der Feldzüge wurde auch mit dem Zeichenstift festgehalten.        Fotos: Rätisches Museum, Marie-Claire Jur
Rahmenprogramm
ienstag, 10. Mai, 17.00 bis 18.30 Uhr: 
inführung für Lehrpersonen
onntag, 15. Mai, 10.00 bis 17.00 Uhr: 
nternationaler Museumstag mit di-
ersen Aktivitäten. www.rm.gr.ch
1. Mai, 18.00 Uhr: «Kämpfen für 
eld: Der Bündner Solddienst», Füh-

ung im Staatsarchiv Graubünden. An-
eldung bis 24. Mai, Tel. 081 257 48 40
ienstag, 21. Juni, 19.30 Uhr: Der 
rieg als Geschäft. Bündner Söldner 
nd Militärunternehmer in der frü-
en Neuzeit», Vortrag von Philippe 
ogger.
Samstag, 13. August, 14.15 Uhr: «Die 
Offiziersfamilie de Latour und ihre Be-
deutung für das Bergdorf Breil/Brigels»
Dienstag, 6. September, 14.00 bis 
16.00 Uhr: Pro Senectute-Nachmittag. 
Anmeldung bis 30. August unter Tel. 
081 300 35 35.
Dienstag, 6. September, 19.30 Uhr: 
«Emser im Dienste von Kaisern, Köni-
gen und Päpsten», Vortrag von Theo 
Haas.

Es werden öffentliche Führungen 
durch die Ausstellung angeboten. De-
tails: www.raetischesmuseum.gr.ch
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CUMÜN DA SC

No tscherchain ün m
üna manadra per l'u
El/Ella 
• controlla scha las dumonda
 a las ledschas
• tratta culla cusglianza da fa
 dal territori dal Grischun
• fa las controllas dals fabric
• prepara las sezzüdas da la
 part cun vusch consultativa
• accumpogna la planisaziun
 da las gestiuns tecnicas 
• accumpogna progets

No spettain
• üna scolaziun da manader/
 disegnadur/disegnadura da
 equivalenta, plüs ons expe
• la prontezza da s'acquistar
 necessarias dal dret da fab
• bunas cugnuschentschas d
 rumantscha e tudais-cha a
• il dun da manar glieud, da's
• iniziativa ed ün möd da lavu
 manieras, l'abiltà da lavura
 vi dal contact culla populaz
• flexibilità a reg. il temp da l
 servezzans da piket

Cugnuschentschas da GIS su

No spordschain
üna lavur variada cun respun
chi funcziuna bain, ün salari 
ziuns socialas.

Entrada in plazza
subit o tenor cunvegna

Infuormaziuns
per quista plazza dà Arno Kirc
tecnicas (081 861 27 22).

No’ns allegrain da surgnir sia
documainta fin il plü tard als 
Adressa: Administraziun cum
Andri Florineth, Bagnera 170,

I

Üna forella da 74 centimeters e 5,135 kils
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In dumengia, ils prüms mai ha 
cumanzà il temp da pes-char. 
Per Gian Claudio Wieser es quai 
il bel temp da l’on. El es ün  
pes-chader fervent e paschiunà. 
In lündeschdi saira ha’l tschüff  
il peschun da la vita. 

NICOLO BASS

Quista jada d’eira la furtüna da la vart 
dal pes-chader: Gian Claudio Wieser 
da Sent ha tschüf in lündeschdi saira 
dadour Martina il peschun da la vita. 
La forella masüraiva 74 centimeters e 
pasaiva 5,135 kils. «Quai es genial, 
eu n’ha ün plaschairun», disch il pe- 
s-chaderun paschiunà invers la Posta 
Ladina. Fingià plüssas jadas ha el gnü 
fich gronds peschs landervia, quels 
sun però adüna mütschits l’ultim mu-
maint e s’han salvats la vita. Amo l’ul-
tim di da la stagiun passada ha el gnü 
al medem lö e forsa dafatta il medem 
peschun landervia. Illa battosta – ögl 
ad ögl – s’ha quel pudü as deliberar dal 
crötsch ed es mütschi tanter la crappa. 
Quista jada brich, quista jada ha il 
destin vuglü oter. Gian Claudio Wie-
ser preschainta cun plaschair e su-
perbgia seis peschun. El es cun- 
tschaint in tuot l’Engiadina Bassa sco 
pes-chader ambizius e paschiunà. Ed 
UOL

anader / 
ffizi da fab

s da fabrica co

brica e cul uffiz

ats bruts e dals
 cumischiun da 

 locala insembe

manadra da fab
 fabrica o üna s
rienza sül chom
 las cugnuschen
rica
a l'EED sco eir 

 bocca ed in scr
 far valair e da 
rar conscienziu
r in üna squadra
iun  
avur / prontezza

n d'avantag.

sabiltà in üna s
correspundent 

hen, manader d

 annunzcha culla
27 mai 2022.  
ünala, per mans
 7550 Scuol

s
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n
l
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l ha fingià il seguond di da pes-cha 
uglü tour la seguonda runda dal 
umbat e quista jada ha’l cugliunà la 
ronda forella. 

lera furtüna ed il dret material
atüralmaing voul quai gronda furtü-
a da tschüffer üna simila forella. Però 
er Gian Claudio Wieser nun ha tuot 
e da chefar cun furtüna: «Per pes-
har gronds peschs voula eir il dret 

aterial», quinta’l. Da la cavaletta fin 
ro la praja, tuot sto esser adattà als 
eschuns. Quista jada ha’l gnü suc-
ess cun ün «wobbler», ün peschin da 
lastic chi glüscha ill’aua clera. Cha 
ormals peschins vessan bod temma 
a quist s-chierp chi nouda ill’aua e ti-

a sias rundas. 
Per Gian Claudio Wieser sun eir 

ters detagls decisivs: l’ora, l’aua netta 
 suos-cha, ed impustüt dadour Mar-

ina vers Vinadi saja la quantità d’aua 
ich decisiva. «Eu resguard eir il sbrü-
n, al mumaint decisiv manaiva l’En 
2 cubics aua», declera’l. Cha be 
esch minuts plü tard nu füssa plü 
tat pussibel da tschüffer il peschun 
ausa l’aua gronda, manaja’l. E cha 
mpustüt l’experienza saja eir fich im-
ortanta. El ha tschüff fingià plüssas 

adas peschs plü gronds. «Uschè ün 
eschun però amo mai», disch el cun 
rond plaschair. Cha pel mumaint sa-

a quist il pesch da la vita. Cha quista 
orella vöglia’l laschar preparar, uschè 
 
rica 

rrespuondan  

i pel svilup   

 fabricats finits
fabrica e piglia  

l cul manader   

rica,   
colaziun   
p da fabrica
tschas   

da la lingua   
it
trattar 
s, bunas   
 e plaschair   

 da prestar   

quadra flexibla 
e bunas presta-

a las gestiuns 

 solita  
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Mart
BinkBinkBink
ha quella resta per adüna in buna 
emoria. 

avo pacca pezza haja dat il sfrach
n lündeschdi vers saira ha pes-cha  

ian Claudio Wieser tanter Strada e 
in 
ert

Karin 
Metzger Biffiertert Metzger BiffiMetzger BiffiMetzger Biffi
Martina. Davo ch’el ha surgni üna 
dunzaina da peschs massa pitschens, 
ha’l pakettà sia percha. Invezza dad ir a 
chasa, ha’l però decis da provar sia fur-
tüna sül pesch grond tanter Martina e 
Vinadi. Cul material adattà illa buscha 
 

Urs 
Niederegger
Urs 

eggerNiederegger
ha’l sforzà la furtüna. Davo pacas büt-
tadas pro sia lomma prediletta haja dat 
il sfrach: la percha s’ha svouta e la fo-
rella ha muossà sia forza ill’aua. Ella es 
seguida al «wobbler» chi nodaiva 
ill’aua ed ha mors pacs meters davant 
il pes-chader paschiunà. In seguit ha 
cumanzà il cumbat e pro’l pes-chader 
es creschü l’adrenalin. «In quista situa-
ziun voula bler’experienza per na sur-
reagir», disch Wieser. La sfida es da trar 
e darcheu laschar liber, ed impustüt da 
far gnir stanguel il pesch. «Meis böt 
d’eira da nu laschar tuornar il peschun 
i’l curraint da l’aua immez l’En.» Dal 
rest d’eira il «feumer» ün per meters 
davent – massa dalöntsch davent per 
reagir. Tenor Gian Claudio Wieser ha il 
cumbat dürà var desch minuts: in seis 
ögls ün’eternità intant cha’l peschun 
nodaiva amo ill’aua. 

El vaiva plüssas opziuns: da chami-
nar cul pesch in direcziun dal «feu-
mer», da clomar agüd, o da provar su-
let la furtüna cul ris-ch da perder eir 
quista jada il pesch. El ha decis per 
l’opziun ris-chanta ed ha provà da trar 
il peschun vers el. In quel mumaint 
cha la forella ha tgnü il cheu our da 
l’aua, till’ha Wieser dat man e strat our 
da l’En. «Cun blera furtüna», quinta’l, 
«perche cha l’ultim mumaint es il 
cröch amo gnü liber.» Precis uschè ha-
ja vuglü esser ed el ha pudü dozzar seis 
peschun da la vita. Il güvel dal pla-
schair as varaja dudi fin a Martina. 
ian Claudio Wieser da Sent preschainta seis peschun chi paisa  
,135 kilos.   fotografia: Fabiana Wieser
Üna vusch critica ha dit adieu

ch’el passaiva cun seis Aebi 
ras cumün savaiva giuven e vegl 
hi cha quai es – Alesch Vital.  
l d’eira ün original dal cumün 
a Scuol. D’incuort es mort  
’artist e paur in l’età da 79 ons.

eis Aebi – hai, quel tractor d’eira propa 
aracteristic per Alesch Vital sco sia bar-
a grischa. Sper sias ouvras fattas da fier 
egl d’eiran caracteristicas per Alesch Vi-
al però eir sias acziuns criticas invers la 
ocietà. Cun seis ingaschamaint a favur 
a l’ambiaint ha el pisserà pro ün o 

schel adüna darcheu per ün surrier – e 
uai sur il cunfin dal cumün da Scuol. 
vant co cha Alesch Vital, chi d’eira nat 
ls 14 october 1942 e chi’d es creschü sü 
 Dietikon i’l chantun Turich, d’eira rivà 
 Scuol, ha el passantà sia vita in diffe-
ents lös e cun differentas professiuns. 
avo üna scolaziun da mechanist da pre-

isiun ed üna scoula d’art, d’eira i Alesch 
ital in Ingalterra ingio ch’el ha lavurà 

co designer d’industria. Dürant ils ons 
969 fin 1972 vaiva el lura lavurà il prüm 
er la Crusch cotschna a Biafra in Nige-
ria ed in seguit sco archeolog a New Me-
xico i’ls Stadis Units ed a Mexico.

Acziuns ironicas cun ün aspet serius
Al principi dals ons ottanta d’eira Alesch 
Vital lura tuornà illa val da seis antenats. 
A Tanter Dossa sur Scuol vaiva cumanzà 
il bap da trais uffants da far da paur in-
sembel cun sia duonna Maryse Vital. 
Quai d’eira eir il temp ingio ch’el ha cu-
manzà da dar nouva vita a fierramainta 
veglia. Uschè ha el laschà nascher per 
exaimpel insects our dad üsaglias ve- 
glias. Our dad Alesch Vital es dvantà 
l’agrartist – üna misculanza da paur ed 
artist. Cuntschaint d’eira Alesch Vital 
eir per sias acziuns. Eir scha quellas pa-
raivan a la prüm’ögliada ironicas, vai-
van ellas adüna eir ün aspet serius e cri-
tic – impustüt invers la società. «Hozindi 
vegn prescrit tuot che chi’s das-cha amo 
far e che nüglia. La situaziun actuala 
m’ha motivà per quist’acziun», vaiva dit 
l’artist l’on passà invers la FMR chi vaiva 
rapportà davart seis intent da ramassar 
raps cun vender bastuns da lain d’ün 
meter e mez lunghezza. Cha la pande-
mia e las masüras da sgürezza hajan 
separà nossa società in duos partits – in 
aderents ed in adversaris. Ma ch’el nu 
vöglia critichar, vaiva Alesch Vital in-
tunà e dit cha cun si’acziun vöglia’l 
simplamaing incuraschar la glieud da 
minchatant eir metter in dumonda 
tschertas chosas. Quell’acziun vaiva per 
Alesch Vital però eir ün motiv solidaric. 
Quels raps laiva ramassar l’artist impu- 
stüt a favur da la giuventüna: «Tuot la 
società es bainschi pertocca da la situa- 
ziun, ma ils giuvens han merità il plü 
ferm da gnir sustgnüts.»

Far üna chosa cun spiert ed umur
Cun Alesch Vital es mort ün original dal 
cumün da Scuol e testa quadra chi d’eira 
per part eir rebelic. Davart sia caracteri- 
stica dad esser rebelic vaiva dit l’artist in 
üna contribuziun da RTR Radiotelevi- 
siun Svizra Rumantscha per l’emi- 
schiun Cuntrasts: «Cur ch’eu sun cre-
schü sü haja adüna gnü nom ch’eu saja 
subversiv. Eu nu craj, ma forsa ch’eu 
n’ha inclet fos il pled.» In quell’emi- 
schiun vaiva lura declerà Chasper Pult, 
linguist, romanist e bun ami dad Alesch 
Vital, cha esser subversiv vöglia dir i’l 
cas dad Alesch Vital da far üna chosa 
cun spiert ed umur uschè ch’oters cu-
mainzan a ponderar svessa sur da 
quella chosa. Andri Netzer/fmr
Forum d’elecziuns
l Grischun profita cun Peyer

Peter Peyer ha ün trat da caracter rar 
tanter politikers: el es ambizius illa la-
vur politica, ma sco persuna e’l ourd-
vart modest. Quai til permetta da la-
vurar veritabelmaing pel bainstar 
public. Sco cusglier guvernativ e mi-
nister da la sandà è’l restà fidel a sai 
vess. Quai es üna da las radschuns 
ha’l Grischun es stat ün chantun pio-
ier lodà dapertuot i’l cumbat cunter 

a pandemia. Peter Peyer merita üna 
eelecziun excellenta – il Grischun 
rofitarà da quella.
 Jon Pult, cusglier naziunal
Listen
nummer

5

Aint il Grand cussagl
In den Grossen Rat
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«
A favur da tuot las prestaziuns, na be linguisticas»
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Dal 1996 ho la vschinauncha da 
Samedan introdüt ün model da 
scoula biling. Que’s trattaiva 
d’ün prüm tel model linguistic in 
üna scoula grischuna. Ün quart 
tschientiner pü tard sun las 
prestaziuns scolasticas a  
reguard il tudas-ch sül  
listess livel scu tar scoulas  
be tudas-chas.

A partir da meg fin aint per l’utuon fe- 
stagia la vschinauncha da Samedan 
cun differentas occurrenzas il giubi-
leum da 25 ans scoula bilingua. Las fe- 
stiviteds füssan già stedas planisedas 
per l’an passo, ma causa la pandemia 
es tuot gnieu spusto per ün an. A re-
guard scoulas bilinguas ho Samedan 
i’ls ans 1990 fat lavur da pionier, la ma-
gistraglia ho creo nouvs mezs d’in-
strucziun e la bilinguited es eir gnida 
introdütta sün livel cumünel. Per coor-
diner las lavuors, es gnida  s-chaffida 
üna plazza da lavur. L’actuela e’l ante-
riur incumbenzo per la bilinguited a 
Samedan, Nina Dazzi Andry ed Andrea 
Urech, faun ün bilauntsch zieva 25 ans 
scoula bilingua.

Bilinguited es qualchosa positiv
Mited dals ans 1990 d’eira la magiuri-
ted a Samedan da lingua tudas-cha. Ils 
genituors da quels iffaunts vaivan  
temma, cha la lingua tudas-cha nu 
vegna promovida avuonda e cha’l ru-
mauntsch influenzescha negativ-
maing las prestaziuns scolasticas. «Il 
cussagl cumünel ho alura decis da fer 
ün’analisa da la situaziun e zieva es gni-
da fundeda üna cumischiun. Quella es 
alura svelta gnida a sieus limits ed 
uschè es il Chantun gnieu dumando 
per agüd», disch Andrea Urech, ante- 
riur incumbenzo per la bilinguited a 
Samedan.

A reguard la situaziun vaiva il Chan-
tun decis da metter in pè üna gruppa 
da proget e da fer a Samedan üna prou-
B
v
z

a da scoula cun ün nouv model lin-
uistic. La magistraglia as vaiva alura 
ccupeda cun differents stüdis davart 

a bilinguited. Andrea Urech declera: 
Nus essans alura gnieus a la conclusi-
n cha la bilinguited saja qualchosa 
ositiv pel svilup e’l tscharvè dals if-

aunts. Iffaunts chi creschan sü biling 
un pü flexibels e lur tscharvè fo dapü 
onnexiuns neuronelas. Que vo a favur 
a tuot las prestaziuns, na be da las 
restaziuns linguisticas.» Tenor l’ante-
iur incumbenzo per la bilinguited 
’eiran que ils argumaints principels 
er dir «nus vains da mantgnair la bi-

inguited a Samedan».

l model biling da Samedan
in aunz l’introducziun da la scoula bi-
ingua a Samedan dal 1996, d’eira la 
coulina e la scoula primara in lingua 
umauntscha, il s-chelin ot cun pochas 
xcepziuns per tudas-ch. Sül livel pri-

ar da quel temp gniva tudas-ch in-
truieu pür a partir da la quarta classa. 
as scoulas tradiziunelas rumauntschas 

n Engiadina funcziunan aunch’adüna 
ieva quist princip, l’instrucziun dal  
udas-ch cumainza però già in terza 
lassa.

Cul model biling da Samedan as ho 
lura cumanzo cun rumauntsch e tu-
as-ch scu lingua d’instrucziun e que 
ià a partir da la scoulina. «Al principi 
a la scoulina es pelpü il tudas-ch la lin-
ua dominanta, ma lo vain alura pro-
ovieu il rumauntsch viepü. A partir 

a la prüma classa es l’urari structuro 
schè, cha per mincha classa es prescrit 
he lecziuns chi vegnan instruidas in 
he lingua», declera Andrea Urech.

Causa cha’l rumauntsch es la lingua 
ü debla, do que in relaziun dapü lec- 
iuns rumauntschas cu tudas-chas. In 

edia sun las lecziuns illa scoula pri-
ara scumpartidas sün duos terzs ru-
auntsch ed ün terz tudas-ch.

lavurer nouvs mezs d’instrucziun
ieva bundant ün an d’elavuraziun es 

l concept gnieu appruvo dal Chantun 
 da la radunanza cumünela da Same-
an. In seguit ho cumanzo üna prouva 
s
t
d

A
d

a scoula da quatter ans. Causa cha nu 
’eiran avaunt maun üngüns mezs 
’instrucziun adattos a la nouva situa-
iun, ho la magistraglia da Samedan 
-chaffieu nouv materiel pel s-chelin 
t e la scoula primara. La scoula da Sa-
edan ho fat lavur da pionier eir are-

uard mezs d’instrucziun e la vschi-
auncha ho sustgnieu quist proget 

inanzielmaing. «Uschè sun gnieus 
radüts quaderns da lavur adattos d’ün 

ez da standard da lingua tudas-cha, 
l uschè numno Schweizer Sprach-
uch. Impü ho mia duonna, Chatrina 
rech, insembel cun Claudia Cantieni 
äser s-chaffieu ün dicziunari. Hozin-
i as cugnuoscha quel scu Buonder 
un cornas», disch Andrea Urech. Il 
l
l
B

uonder cun cornas nu vain intaunt 
e druvo a Samedan, el saro cun- 
schaint a bgers scolars in Engiadina, 
hi haun frequento la scoula a partir 
als ans 2000.

ngüns dischavantags
ieva l’introducziun dal model biling 
’eira l’acceptanza fich granda illa po-
ulaziun. Uschè ho la radunanza cu-
ünela dal 2000 accepto unanima-
aing da cuntinuer cul model biling. 

Cun quista decisiun haun almain las 
iscussiuns e las güstificaziuns dals Ru-
auntschs, per mantgnair e salver lur 

ingua, gieu üna fin. E que es pü u main 
esto fin hoz uschè», declera Andrea 
rech. Dal 2001 ho la Regenza declaro 
il concept da Samedan scu nouva fuor-
ma da scoula in Grischun. In seguit 
l’haun surpiglio diversas vschinaun-
chas rumauntschas.

L’Universited da Fribourg ho accum-
pagno la scoula da Samedan scientifica-
maing düraunt ündesch ans. La 
Scoul’ota da pedagogia grischuna ho 
alura cuntinuo cun las examinaziuns – 
ils resultats haun musso cha’ls scolars 
da Samedan sun in conguel cun vschi-
naunchas tudas-chas listess buns in tu-
das-ch. A reguard il rumauntsch es 
gnieu constato cha’l rumauntsch es pü 
u main sül listess livel, be sül s-chelin ot 
chalan las prestaziuns in conguel cun 
scoulas s-chet rumauntschas. Ils motivs 
per las prestaziuns diminuidas sül 
s-chelin ot sun tenor Andrea Urech im-
pustüt la manchaunza da magisters chi 
saun instruir in tuottas duos linguas. 
Per quist motiv nu s’ho neir na pudieu 
ragiundscher il böt da spordscher 
ün’instrucziun da 50 pertschient ru-
mauntsch e 50 pertschient tudas-ch sül 
s-chelin ot.

Ster landervi
Andrea Urech es sto dal 2006 fin al 
2019 incumbenzo per la bilinguited a 
Samedan. La plazza da lavur cun ün 
pensum da 20 pertschient ho alura 
surpiglio Nina Dazzi Andry. «Il tu- 
das-ch es dominant, eir a Samedan. Il 
rumauntsch vain principielmaing chü-
ro a scoula. Il rumauntsch es bainschi 
ieu inavous, ma que es üna pro-
blematica d’üna minorited», declera 
Nina Dazzi Andry.

Hozindi nu’s possa neir pü be disuor-
rer da bilinguited, dimpersè da pluri-
linguited. «Sün plazza da scoula nun 
udinsa be tudas-ch svizzer, eir il portu-
gais ed otras linguas as faun palais», 
disch l’incumbenzeda actuela. Uschè 
es la scoula a Samedan bainschi üna 
scoula bilingua, chi stu però, scu bgeras 
otras scoulas svizras, s’occuper da la 
plurilinguited

Tenor l’incumbenzeda da bilinguited 
actuela vain però tuot purto bain da la 
vschinauncha, «ma que’s stu ster lan-
dervi». Martin Camichel/fmr
el giubileum da 25 ans bilinguited vegnan publichos divers artichels illa 
adella, la giazettina ufficiela da la vschinauncha.  fotografia: mad
 Lavurs da fabrica coordinadas a Scuol

Daspö Pasqua e fin la mità da 
gün vain fabrichà e renovà a 
Scuol a tuot pudair. Intant cha’l 
Bogn Engiadina es serrà per  
revisiuns e renovaziuns, vain la-
vurà eir sül Stradun ed in  
differents hotels. L’ultima etappa 
dal Stradun cuosta raduond 
625 000 francs. 

NICOLO BASS

Daspö il mardi davo Pasqua es il Bogn 
Engiadina a Scuol (BES) serrà per revi- 
siuns e renovaziuns. Sper las revisiuns 
chi vegnan fattas mincha trais ons, 
vain quista jada renovà tanter oter eir il 
batschigl principal. Per passa 1,6 mil- 
liuns francs survegnan ils batschigls 
nouvs fuonds, nouvas plattinas e nou-
vas culurs. Il BES resta serrà fin la gövgia 
d’ascensiun cumplettamaing. Il ba- 
tschigl principal e la sporta roman-ir-
landaisa restan serradas ulteriuras 
tschinch eivnas e quai fin la sonda dals 
26 gün. Il temp cha’l BES es serrà tiran a 
nüz eir oters affars per lavurs da fabrica 
e nouvas investiziuns. 

Investiziuns i’l Hotel Belvédère
I’l Hotel Belvédère a Scuol vegnan dü-
rant quist temp investits raduond 1,5 
milliuns francs. Sco cha’l possessur Kurt 
aumgartner conferma sün dumonda, 
egnan renovadas l’entrada culla recep-
iun e la gronda sala da mangiar. Implü 
urvain l’hotel sül Stradun ün nouv sis-
em d’iglüminaziun. Sco ch’el declera, 
’eiran quistas lavurs previsas fingià per 
’on passà. Ma causa cha’l BES ha spostà 
as investiziuns per ün on, ha eir l’Hotel 
elvédère spostà il termin da fabrica. Eir 
ils respunsabels da l’Hotel Belvédère vö-
glian avair a fin tuot las lavuors da fabri-
ca fin als 26 gün. Al medem di dessan il 
BES e l’Hotel Belvédère as preschantar 
in ün nouv aspet. 

Renovaziun Stradun a Scuol
Serrà es dürant quist temp eir il Stradun 
tras Scuol. Fin als 24 gün dess gnir reali-
sada l’ultima etappa d’infrastructura 
sül Stradun a Scuol. Sco cha Arno Kir-
chen, manader da las gestiuns tecnicas 
dal cumün da Scuol, declera, vegnan eir 
quistas lavurs fattas in coordinaziun 
culla renovaziun dal BES. Cha uschè 
possa tuot gnir realisà in quist temp da 
fabrica defini e cha uschè saja tuot 
pront per la stagiun da stà. 

Tuot il proget da la renovaziun da 
l’infrastructura sül Stradun a Scuol ha 
dürà passa desch ons. Cun l’ultima 
etappa, tanter la Gallaria Milo e la cha-
sa Schlatter, dess quist proget chattar 
üna fin. Quist’ultima etappa dal Stra-
dun cuosta raduond 625 000 francs. I’l 
quint d’investiziuns sun büdschetadas 
las lavurs da fabrica cun 550 000 francs. 
Sco chi’s das-cha leger illas decisiuns da 
la suprastanza cumünala e da la direc- 
ziun dal cumün da Scuol nu surpassa la 
differenza però ils desch pertschient. 
Scha quai vess propcha d’esser il cas, 
vess la radunanza cumünala da decider 
a reguard ün credit posteriur. Il Stradun 
es per intant serrà per tuot il trafic mo-
torisà. Per peduns e ciclists es la via 
transibla. 
ctualmaing vain realisada l’ultima etappa da la renovaziun da l’infrastructura dal Stradun a Scuol. Tuot il proget 
’infrastructura sül Stradun ha dürà var desch ons.   fotografia: Nicolo Bass
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Die Bewegung der Kinder in der Natur fördern
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Mit den Abenteuernachmittagen 
hat die Jugendarbeit ein  
neues Angebot. Es richtet sich 
an eine jüngere Zielgruppe als 
bisher und fördert vor allem die  
sozialen Kompetenzen. Das  
Angebot läuft probehalber in 
St. Moritz und wird ausgewertet. 
Danach soll es auch in anderen 
Gemeinden angeboten werden.

Neun Kinder von der ersten bis zur  
vierten Klassen aus St. Moritz sind zum 
Abenteuernachmittag vor dem Ovaver-
va in St. Moritz erschienen. Alle neun 
sind ausgerüstet mit Schneeschaufeln 
und Schneeanzügen – und bereit für 
drei Stunden Abenteuer an diesem son-
nigen Samstagnachmittag. Die Schar 
versammelt sich um die Jugend-
arbeiterin Julia Rimroth. Zuerst sollen 
die Kinder in Dreiergruppen Schnee -
skulpturen oder Schneebilder er-
schaffen. Danach steht ein Spiel auf 
dem Programm, das die ganze Gruppe 
zu bewältigen hat. Im geordneten Gän-
semarsch läuft die Gruppe los, die ei-
nen ihre Schaufel geschultert, die ande-
ren sie verträumt neben sich her 
schleifend. Es geht zum Spielplatz hin-
ter dem Ovaverva. Jetzt, da die Rut-
schen endlich wieder schneefrei sind, 
muss natürlich zuerst einmal gerutscht 
werden.

Gemischte Gruppen
Rimroth ruft die Gruppe zu sich. Nach 
einer Vorstellungsrunde und einem 
Kennenlernspiel steht die erste Auf-
gabe an. Die Kinder sollen sich in Drei-
ergruppen aufteilen. Dabei müssen sie 
darauf achten, dass die Klassen durch-
mischt werden und dass nicht reine 
Mädchen- oder Jungengruppen ent-
stehen. Die meisten haben sich schnell 
gefunden. Hier und da gibt es noch 
kleinere Diskussionen. Julia Rimroth 
vermittelt und sucht gemeinsam mit 
den Kindern eine Lösung. Dann end-
lich kann es losgehen. Die Kinder ha-
ben zuerst zwanzig Minuten Zeit, zu 
beraten, was sie genau machen möch-
ten. Eine Schneeskulptur oder ein Bild 
im Schnee? Und was soll das Sujet sein? 
Es wird diskutiert und auf Blättern skiz-
ziert. Mit dem Resultat kommen die 
Kinder wieder zusammen und stellen 
sich die Skizzen gegenseitig vor. Bei der 
Vorstellung geht es nicht nur darum, 
was die Kinder machen möchten. Julia 
Rimroth stellt auch immer wieder Fra-
gen zum Entstehungsprozess, wie sich 
die einzelnen Gruppenmitglieder in 
der Gruppe gefühlt haben und wie sie 
sich einbringen konnten. Nach dieser 
Runde geht es an die Umsetzung. Die 
Dreiergruppen suchen sich einen ge-
eigneten Platz und gehen mit ihren 
Schaufeln ans Werk. Gefärbtes Wasser 
in Flaschen steht zur Verfügung, um 
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ie Arbeiten am Schluss bunt zu ge-
talten. 

Die Kinder sind konzentriert bei der 
ache. Zeit für die Jugendarbeiterin, 
uskunft zu geben. Mit den Abenteuer-
achmittagen möchte die Jugendarbeit 

oziale Kompetenzen bei den Kindern 
ördern. Aushandlungen, Konflikt -
ösungen, sich behaupten, sich auch 
inmal zurücknehmen können. Bei al-
edem sind die Kinder aber nicht auf 
ich alleine gestellt. Julia Rimroth inter-
eniert wenn nötig, stellt Rückfragen 
nd ebnet dabei den Weg zu einer zu-

riedenstellenden Lösung. Ausserdem 
ollen die Kinder mit den Abenteuer-
achmittagen zu mehr Bewegung und 
pielen draussen animiert werden. Die 
benteuernachmittage gibt es seit dem 
erbst 2021 in St. Moritz. Es ist ein neu-
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s Aktivitätengebiet der Jugendarbeit 
it einer neuen Zielgruppe. Bisher 
achte die Jugendarbeit Angebote für 

inder und Jugendliche ab der fünften 
lasse. Die Abenteuernachmittage sind 
agegen für Kinder von der ersten bis 
ur vierten Klasse ausgerichtet. «Wenn 
ie Kinder in der fünften Klasse zu uns 
ommen, ist schon viel passiert. Ma-
hen wir ebenso Angebote für jüngere, 
önnen wir sie besser in diesen wichti-
en Jahren begleiten und zuverlässigere 
nsprechpersonen werden. Zudem 
ollen wir die Kinder zu mehr Bewe-

ung in der Natur animieren – das ist 
ichtige Gesundheitsförderung», so 
imroth. Und wie sieht die Bilanz der 
isherigen Abenteuernachmittage aus? 
Sehr zufriedenstellend. Es melden sich 
ro Abenteuernachmittag neun bis 16 
Kinder an, Kinder als auch Eltern sind 
begeistert. Wir machen zuerst einmal 
eine Testphase nur in St. Moritz. Die 
Abenteuernachmittage werden aus-
gewertet – auch in Zusammenarbeit 
mit den Lehrpersonen – und stetig ver-
bessert und entwickelt. Ziel ist es natür-
lich, sie auch in anderen Gemeinden 
anzubieten». Mit «anderen Gemein -
den» sind jene gemeint, die sich fi-
nanziell an der Jugendarbeit beteiligen: 
Sils, Silvaplana, Pontresina, Celerina 
und Bever.

Osterei und Burg
In der Zwischenzeit sind die Skulptu-
ren fertiggestellt und bemalt. Es ist ein 
Osterei entstanden, eine Burg und ein 
Bodengemälde mit einer Landschaft. 
Die Gruppen kommen wieder zusam -
men und stellen einander die Werke 
vor. Wieder geht es nicht nur darum, zu 
sagen, was man hier gemacht hat, son-
dern auch wie es entstanden, was in der 
Gruppe gut gelaufen ist oder verbessert 
werden könnte. Danach gibt es Zvieri. 
Bei der letzten Übung, die Zeit vergeht 
wie im Flug, ist die ganze Gruppe ge-
fordert. Die neun Gruppenmitglieder er-
halten je ein Sitzpolster. Auf denen muss 
die Strecke von einem Kreis zum ande-
ren zurückgelegt werden. Die Sitzpolster 
dürfen nie unbesetzt sein, sonst werden 
sie von der Jugendarbeiterin aus dem 
Spiel genommen. Und kein Kind darf 
neben den Sitzpolstern stehen. Die Kin-
der diskutieren, wie sie diese Aufgabe 
bewältigen könnten. Julia Rimroth 
fragt kritisch zurück: «Seid ihr sicher, 
dass das so klappen könnte?» «Ja!», ru-
fen die Kinder. «Denkt an die Regeln!» 
«Hmmmm». Eine andere Lösung wird 
gesucht. Und immer wieder muss Julia 
Rimroth darauf hinweisen, dass sie als 
Gruppe agieren und als Gruppe eine Lö-
sung finden müssen. Es wird gemein-
sam eine Option gefunden, die vielver-
sprechend zu sein scheint. Die Kinder 
legen los. Und tatsächlich klappt es. 
Zwischendurch lässt die Konzentration 
nach. Sitzpolster werden aus dem Spiel 
genommen. Einige Kinder bekommen 
aufgrund von Regelverstössen Augen-
binden, um die Sache zu erschweren. Es 
wird unter den Kindern aufgeregt dis-
kutiert. Am Schluss kommt die Gruppe, 
die nicht sehenden Kinder toll unter-
stützend, auf fünf Sitzpolstern ans Ziel. 
Ein Erfolgserlebnis. 
  David Zimmermann
n den Abenteuernachmittagen wird bei Kindern von der ersten bis zur vierten Klasse spielend auch die soziale Kompetenz gefördert. Foto: z. Vfg
Jugendtreff St. Moritz
eit 2003 gibt es in St. Moritz einen be-
reuten Jugendtreff. Das Angebot der 
ugendarbeit ist mit den Jahren ge-
achsen und geht heute weit über den 

lleinigen Betrieb der Treffräumlichkei-
en hinaus. Es beinhaltet direkte Arbeit 

it den Kindern und Jugendlichen in 
orm von Projekten, Ausflügen und 
eiteren Freizeitangeboten. Neben den 
benteuernachmittagen sind die Ju-
endarbeiterinnen und Jugendarbeiter 
uch regelmässig auf den Pausen-
lätzen vertreten und bieten Animatio-
en an, organisieren das Seifenkisten-
ennen, setzen mit den Kindern ein 
chulgarten-Projekt um und vieles 

ehr. Ebenso hat sich die Jugendarbeit 
uch dem Jugendschutz angenommen 
nd führt beispielsweise regelmässige 
lkohol-Testkäufe bei verschiedenen 
erkaufsstellen durch. Zudem vertritt 

ie die Anliegen von Kindern und Ju-
endlichen. Um alle diese Dienstleis-
ungen erbringen zu können, arbeiten 
wei ausgebildete Jugendarbeitende 

it insgesamt 150 Stellenprozenten für 
ie Jugendarbeit. Julia Rimroth ist im 

uni 2021 zur Jugendarbeit gestossen 
und hat ein 50 Prozent Pensum. David 
Zimmermann ist bereits seit Juni 2013 
Jugendarbeiter in einem 100 Prozent 
Pensum. Seit 2020 ist die Jugendarbeit 
direkt bei der Gemeinde St. Moritz an-
gegliedert und wird von den Ge-
meinden Pontresina, Celerina, Silva-
plana, Sils und Bever mitfinanziert. 
Kinder und Jugendliche aus den fi-
nanzierenden Gemeinden nutzen die 
meisten Angebote kostenlos. Für Kin-
der aus den anderen Gemeinden wird 
seit Kurzem ein Beitrag pro Nutzung er-
hoben.  (dz)
Bianca Gisler springt in die Nationalmannschaft

In den letzten Wochen wurde 
über die Kaderselektionen der 
Engadinerinnen und Engadiner 
im Langlauf, Biathlon und Ski 
Alpin berichtet. Am Wochenende 
gab Swiss Ski die letzten  
Kaderselektionen für die  
Sportarten Freestyle, Snowboard 
und Skicross bekannt.

Ein grosser Sprung gelang der jungen 
Bianca Gisler aus Scuol. Gisler gehörte 
n der vergangenen Saison noch dem 
hallenger-Team an und schaffte nach 

iner erfolgreichen Saison den Sprung 
n die Nationalmannschaft. Die Ath-
etin aus Scuol nahm unter anderem an 
en Olympischen Winterspielen in Pe-
ing teil und feierte in der vergangenen 
aison grosse Erfolge auf höchster Stu-
e. Für Gisler ist die Nomination für die 

ationalmannschaft ein weiterer Mei-
enstein in ihrer noch jungen Karriere. 

Mit Jeremy Denda erreicht ein wei-
erer Snowboard-Freestyle Athlet die Ka-
erselektionen von Swiss-Snowboard. 
er junge Fahrer des Skiclubs Alpina 

t. Moritz ist wie bereits im Jahr zuvor 
eil des Snowboard-Freestyle Challenger 
eams.

Gian Andri und Nicola Bollinger 
owie Fadri Rhyner vom Skiclub Alpi-
a St. Moritz sind Teil des Ski-Freestyle 
hallenger Teams. Bereits in der ver-

angenen Saison gehörten Gian Andri 
nd Nicola Bollinger diesem Team an 
nd konnten sich die Kaderzugehörig-
eit auch für die kommende Saison si-
hern. Der junge Fadri Rhyner hin-
egen stieg vom Sichtungskader ins 
hallenger Team von Swiss-Freeski auf. 
Im Bereich Snowboard Alpin errei-

hen mit Larissa Gasser und Ricarda 
auser zwei Engadinerinnen die Ka-
derselektion von Swiss-Snowboard. Bei-
de Fahrerinnen können ihren Status der 
vergangenen Saison behalten und sich 
über die Kaderzugehörigkeit freuen. Gas-
ser und Hauser waren im vergangenen 
Winter erfolgreich im Europa-Cup un-
terwegs und wurden vermehrt auch im 
Weltcup eingesetzt. Hauser feierte in 
Scuol beim Heimweltcup ihr Debüt auf 
höchster Stufe und sammelte in der ver-
gangenen Saison sogar ihre ersten 
Weltcup-Punkte. Larissa Gasser gehört 
dem Alpin Pro Team an, Ricarda Hauser 
ist Teil des Alpin Challenger Teams. Mit 
Nevin Galmarini hatte die Snow-
board-Familie einen prominenten 
Rücktritt zu vermelden. Die Skicrosse-
rin Talina Gantenbein erlebte eine Sai-
son mit Höhen und Tiefen. Die Ath-
letin aus Scuol stürzte beim Weltcup in 
Nakiska schwer und sorgte damit für ei-
nen Schreckmoment. Das Ergebnis an 
den Olympischen Spielen war wo-
möglich nicht das, was sich Ganten-
bein gewünscht hatte. Talina Ganten-
bein kommt seit zwei Jahren im 
Weltcup regelmässig zum Einsatz und 
fährt Wettkämpfe auf höchster Stufe. 
Gantenbein wurde nach der ver-
gangenen Saison von der National-
mannschaft in das A-Kader zurück-
gestuft.  Fabiana Wieser



Donnerstag, 5. Mai 2022   | 11 
«Ein 104-jähriger Klub verdient mehr Respekt»
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Nach fünf Jahren als  
Cheftrainer des EHC St. Moritz 
hat Luigi (Luli) Riva das Engadin 
verlassen. Nicht ohne Wehmut, 
aber mit der Gewissheit, dass  
im Klub gut gearbeitet wird. 
Scharfe Kritik übt er aber an der  
örtlichen Politik. 

«Ich habe sehr gerne im Engadin ge-
arbeitet, alle im EHC St. Moritz haben 
mitgezogen. Das war eine Freude»: Lui-
gi, genannt Luli Riva, blickt im Früh-
jahr 2022 auf fünf Jahre zugunsten der 
einheimischen Jugend zurück. Der 
54-jährige Tessiner wurde als Spieler in 
der Ambri-Piotta-Schmiede gross, spiel-
te in der NLA bei Ambri und Lugano, 
war Schweizer Nationalspieler und trai-
nierte vor seinem Engagement als 
St. Moritzer-Cheftrainer erfolgreich die 
Elite-U-17 des HC Lugano. Riva hat 
auch darum eine differenzierte, mehr-
heitlich positive Ansicht über seine be-
rufliche Tätigkeit im Engadin. 

Vor sechs Jahren, also vor seinem 
Amtsantritt, präsentierte er dem Klub 
seine Ziele: Die stärkere Zusammen-
arbeit der Eishockey-Vereine in der Re-
gion, inklusive Puschlav und Bergell. 
«Meine Ideen wurden gut aufge -
nommen, fast alle haben mitgezogen», 
sagt er. «Und darum habe ich auch ger-
ne im Engadin gearbeitet». Die Struktu-
ren hätten in Richtung Kooperationen 
Gestalt angenommen, optimal seien sie 
aber noch nicht, räumt Luli Riva ein. Es 
seien aber die richtigen Schritte erfolgt, 
um das zukünftige Hockey-Leben der 
Jungen zu sichern. «Wir versuchen, ih-
nen den Zusammenhang zu vermit -
teln, in welcher sportlichen Realität sie 
leben», schrieb Luli Riva vor zwei Jah-
ren im EHC-Saisonprogramm. Man ha-
be aber gesehen, dass das Bewusstsein, 
Teil des über 100-jährigen und damit 
ältesten noch in der Meisterschaft en-
gagierten Schweizer Vereins zu sein, 
noch fehle. «Nur die Tatsache, Teil da-
von zu sein, muss ihnen ein Gefühl von 
Stolz vermitteln». 

«Die Region darf stolz sein»
Luli Riva verteilt Lob, wenn es um den 
EHC St. Moritz und seine Trainer- oder 
G
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orstandsmitglieder geht. «Die Region 
arf stolz sein auf einen solchen Ver-
in!». Und er ist erfreut, dass man in 
anz Südbünden begriffen habe, dass es 
ur gemeinsam gehe. «Da sind wir 
eutlich weiter als Nordbünden mit 
em Aushängeschild HC Davos und 
it Chur.» Die Tradition des EHC 
l
B
m
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i
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t. Moritz verpflichte, der Vorstand 
andle entsprechend zielgerichtet. 
an habe einiges getan in den letzten 

ünf Jahren. «Das verwirklichte Goal-
ezentrum in Champfèr ist unglaublich 
ut für die ganze Region.» Dazu verfüge 
an über einen versierten Goal-

etrainer. Vor fünf Jahren habe man 
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eutlich zu wenig Torhüter gehabt in 
anz Südbünden, nun würden viel 
ehr junge, willige Goalies trainieren 

nd spielen können. «Da geht man in 
ie richtige Richtung», ist Riva über-
eugt. Im gesamten Nachwuchsbereich 
ei man auf dem richtigen Weg, alle 
rainer arbeiteten mit Herzblut, auch 
wenn die Schwierigkeiten angesichts 
ungenügender Infrastruktur zuneh -
men würden. 

Da setzt Luli Rivas Kritik ein. Er 
spricht die Politik, insbesondere die 
Gemeinden, an. Riva lobt zwar die fi-
nanzielle und organisatorische Unter-
stützung durch die Gemeinde St. Mo-
ritz. Aber er findet es «schlimm», dass 
die Behörden «schlicht kein Interesse 
an der Erstellung einer Eishalle» zeig-
ten. «Man hört immer die gleichen 
Ausflüchte», bestätigt er oft gehörte 
Vorwürfe an die örtliche Politik. «Ich 
kann diesen Hindernismus gegenüber 
einer Struktur, die allen zugute 
kommt, nicht verstehen. Vor allem 
auch angesichts des touristischen Nut-
zens einer solchen Anlage», stellte Luli 
Riva schon vor zwei Jahren kritisch 
fest. «Das Wenigste, das ich von der 
Politik erwarte ist, dass sie es nicht auf 
die lange Bank schiebt und endlich 
vorwärts macht.» Das sei man dem Eis-
sport, also auch Eislaufen, Eiskunst-
laufen, Curling und Eisstock, längst 
schuldig. «Ich habe festgestellt, dass 
das die Meinung vieler in der Region 
ist», fügt er noch hinzu. Und ergänzt 
in Bezug auf den EHC St. Moritz: «Ein 
104-jähriger Klub mit dieser Geschich-
te verdient mehr Respekt.»

Wegzug aus familiären Gründen
Versöhnlich wird Luli Riva, wenn es um 
seinen Rückblick auf die fünf (erfolgrei-
chen) Jahre in St. Moritz geht. «Ich bin 
sehr dankbar für diese Zeit und bedaure 
sehr, die Region zu verlassen.» Er habe 
viele tolle Menschen kennengelernt 
und freue sich auch in Zukunft, mit 
diesen in Kontakt zu bleiben. Luli Riva 
zieht mit seiner Familie zurück ins Tes-
sin, um im Verzascatal den Aufbau ei-
nes zukunftsgerichteten Sportzen-
trums zu leiten. «Ich musste mich auch 
aus familiären Gründen für eine Rück-
kehr ins Tessin entscheiden». Stolz ist 
Riva darauf, dass «sein» Viertklässler in 
St. Moritz gerne zur Schule gegangen 
sei und inzwischen sogar deutsch und 
romanisch spreche. Dies natürlich 
nebst seiner Muttersprache Italienisch.
Als Nachfolger von Luli Riva tritt am 
15. Mai Reto Kobach, ehemaliger NLA-, 
Nationalspieler und dreifacher WM-
Teilnehmer, sein Trainer-Amt im EHC 
St. Moritz an.       Stephan Kiener
uigi (Luli)Riva verlässt das Engadin nach fünf Jahren Cheftrainertätigkeit in Richtung Tessin.  Foto: Daniel Zaugg
S
tarke Puschlaver

Fussball Beide Puschlaver Teams sind 
weiterhin im Hoch. Das Fanionteam 
von Valposchiavo Calcio gewann am 
Samstag sein Heimspiel in der 3. Liga 
gegen den FC Landquart mit 3:2 und 
steht mit 29 Punkten auf dem 3. Ta-
bellenrang. Topskorer Mattia Cathieni 
steht nach zwei Treffern per Penalty ge-
gen Landquart nach 16 Spielen schon 
bei beachtlichen 15 Toren. Den Sieg-
treffer erzielte Nicolo Pola kurz vor 
Schluss des Spiels.

Aufsteiger Valposchiavo Calcio 2 
überrascht in der 4. Liga weiterhin. Die 
Puschlaver schickten am Samstag Ta-
bellenschlusslicht Laax mit 3:0 nach 
Hause und grüssen nach 13 Spielen mit 
24 Punkten ebenso wie die erste Mann-
schaft vom 3. Tabellenplatz.

In der gleichen Gruppe kassierte der 
FC Celerina am Wochenende bei Bad 
Ragaz eine 0:1 Niederlage und verbleibt 
mit 18 Punkten im Mittelfeld der Tabel-
le. 

Die spielfreie AC Bregaglia steht nach 
zwölf Spielen in der 5. Liga mit 15 
Punkten auf Rang 2, unmittelbar vor 
dem FC Lusitanos de Samedan, der 13 
Punkte auf dem Konto hat.

Die Damen Equipe des FC Celerina 
gewann ihr Heimspiel gegen Tabellen-
führer FC Buchs mit 4:2. Frau des Spiels 
war mit drei Treffern einmal mehr Na-
dia Clalüna. (dz)
Sportminister ehrt Olympiasieger 

Mit Dario Cologna, Nevin  
Galmarini und Carlo Janka sind 
drei ehemalige Olympiasieger  
zurückgetreten. Für die Bündner 
Regierung hat sich Sportminister 
Jon Domenic Parolini bei den 
drei Aushängeschildern des 
Bündner Sports dafür bedankt, 
dass sie Graubünden als Bot-
schafter so glänzend vertreten 
haben.

In Anerkennung ihrer herausragenden 
Leistungen lud Regierungsrat Jon  
Domenic Parolini die drei ehemaligen 
Gesamtweltcupsieger zu einem Mit-
tagessen nach Chur ein. Mit der an-
schliessenden Übergabe eines «Ruhe-
stands-Bänklis» gratulierte der Bündner 
Sportminister den drei Vorzeigesport-
lern für ihre langjährigen erfolgreichen 
Karrieren. Er bedankte sich unter ande-
rem dafür, dass sie für die Bündner Ju-
gend ein sportliches Vorbild waren und 
nach wie vor sind und wünschte den 
drei Olympiasiegern für ihre Zukunft al-
les Gute. Das Treffen fand im Beisein der 
Präsidenten des Bündner Skiverbands, 
audenz Bavier, und des Bündner Ver-
ands für Sport, Thomas Gilardi, statt. 
eide würdigten ihrerseits die be-
onderen Verdienste des Trios, das 116 
odestplätze im Weltcup auf sich ver-
inigt. Dario Cologna gewann in der Sai-
on 2008/09 als erster Schweizer über-
aupt den Gesamtweltcup im Langlauf. 

nsgesamt konnte er je viermal die Tour 
e Ski und die Gesamtwertung des Ski-
anglauf-Weltcups für sich entscheiden. 
ei Olympischen Spielen stand er vier-
al zuoberst auf dem Podest und wurde 

013 Weltmeister im Skiathlon.
Carlo Janka wurde 2009 Weltmeister 

m Riesenslalom und 2010 Olympia-
ieger in derselben Disziplin. In dieser 
aison entschied er auch die Weltcup-
esamtwertung für sich. Insgesamt fei-

rte er 11 Weltcupsiege in vier verschie-
enen Disziplinen. Nevin Galmarini 
ewann bei den Olympischen Winter-
pielen 2014 in Sotschi die Silber-

edaille im Parallel-Riesenslalom, be-
or er sich in der gleichen Disziplin 
018 in Pyeongchang zum Olympia-
ieger krönte. Der WM-Bronzeme dail -
engewinner stand im Weltcup zwölf 

al auf dem Podest und gewann 2018 
essen Gesamtwertung.  (staka)
ario Cologna, Nevin Galmarini, Jon Domenic Parolini und Carlo Janka   Foto: z. Vfg.



Suche 2 ½ - 3 ½ -Zimmer-Wohnung  
zur Jahresmiete 
im Oberengadin
Unmöbliert mit Garage. 
Kontakt: angelerie06@gmail.com

Franziska Preisig (bisher)
in den Grossen Rat

Ihre Wahl für
faire Mieten

Grossratswahlen 
vom 15. Mai 2022

Dr. iur. & Dozentin, Grossrätin

Die Gemeindeverwaltung Samedan sucht per 1. August 2022 oder nach 
Vereinbarung einen/eine

Sachbearbeiter:in Gemeindesekretariat 
und Einwohneramt (100%)
Ihr Aufgabengebiet:  
Im Jobsharing sind Sie mitverantwortlich für die serviceorientierte Führung 
des Gemeindesekretariates und des Einwohneramtes. In dieser Position 
sorgen Sie für einen reibungslosen Ablauf der vielfältigen administrativen 
Arbeiten und stehen täglich im Kontakt mit der Kundschaft.

Ihr Profil:
• Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische oder gleichwertige  
 Ausbildung
• Ihr Deutsch in Wort und Schrift ist stilsicher, Sie können sich auf Italienisch  
 verständigen, Romanischkenntnisse sind nicht zwingend, aber von Vorteil
• Sie beherrschen die gängigen MS-Office-Programme
• Eine positive Ausstrahlung gehört zu Ihrem Wesen, Hilfsbereitschaft sowie  
 Kunden- und Serviceorientierung prägen Ihre Grundhaltung
• Sie arbeiten gerne selbständig, können sich aber auch gut in einem Team  
 einfügen und sind kompromissfähig 
• Als Allrounder:in sind Sie vielseitig interessiert, offen und flexibel 
• Verantwortungsbewusstsein, Vertrauenswürdigkeit und Loyalität sind für  
 Sie selbstverständlich

Es erwartet Sie eine interessante und vielseitige Aufgabe in einem überschau-
baren Team. Eine solide Einführung ist gewährleistet.

Informationen/Kontaktperson:
Claudio Prevost, Gemeindeschreiber, 
T 081 851 07 11, E-Mail: claudio.prevost@samedan.gr.ch.

Anmeldefrist:
Interessiert? Dann freuen wir uns, Sie schon bald persönlich kennen zu lernen. 
Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, 
Foto, Diplomen, Beurteilungen, Referenzen bis 16. Mai 2022 ein. 

Wir sind ein erfolgreiches gesamtschweizerisch tätiges Handelsunternehmen 
in der Früchte- und Gemüsebranche. Wir beschäftigen 70 Mitarbeitende an 
den Standorten Samedan, Mailand sowie in unserer Filiale am Engrosmarkt 
in Zürich.

Zur Verstärkung unseres Administrationsteams in Samedan suchen wir  
per sofort oder nach Vereinbarung eine motivierte und engagierte Persön-
lichkeit in der Funktion als

Sachbearbeiter Admin/Rechnungswesen (w/m)
Ihre Aufgaben:  
– Prüfung und Verarbeitung von eingehenden und ausgehenden   
 Lieferscheinen und Rechnungen sowie deren Verarbeitung in unserem  
 ERP-System
– Bearbeitung der Debitoren-, Kreditoren- und Finanzbuchhaltungs- 
 dokumente
– Aktive Mithilfe beim Erstellen der Monats-, Quartals- und  
 Jahresabschlüsse
– Unterstützung in diversen Controlling Aufgaben
– Immobilienverwaltung 
– Ausführen von weiteren kaufmännischen und organisatorischen Aufgaben

Ihr Profil:  
Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, selbstständige, exakte  
und zuverlässige Arbeitsweise, Zahlenflair, sicheren Umgang mit  
MS Office-Programmen, gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift,  
italienisch von Vorteil.

Wir bieten:  
Abwechslungsreiche Tätigkeit, leistungsorientierte Entlöhnung,  
interessante Anstellungsbedingungen

Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto (per Post/Mail) freut sich: 
Venzi + Paganini AG, Geschäftsleitung (bewerbungen@vepa.ch),  
San Bastiaun 40, 7503 Samedan

Obst, Südfrüchte & Gemüse

Milano - Samedan - Zürich

San Bastiaun 40, 7503 SamedanEnd-to-End Distribution - Logistik

Nachtarbeiten 

RhB-Strecke Guarda – Ardez 
zwischen Giarsun- und Magnacuntunnel 
Nächte vom 12./13. Mai 2022 – 23./24. Mai 2022 
ohne Freitag-Samstag, Samstag-Sonntag, Sonntag-Montag 

Gleisunterhaltsarbeiten
Damit der Zugsverkehr am Tag nicht behindert wird, müssen die 
dringend nötigen Arbeiten in der Nacht ausgeführt werden.Wir 
bemühen uns, die Lärmemissionen möglichst gering zu halten.

Bitte beachten Sie, dass sich die angegebenen Termine witte-
rungsbedingt oder infolge kurzfristiger Änderungen im Bauab-
lauf verschieben können. Eine Übersicht über die Bauarbeiten 
der RhB finden Sie unter www.rhb.ch/bauarbeiten

Besten Dank für Ihr Verständnis.

 Rhätische Bahn  
 Infrastruktur 
 Kunstbauten

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 6. – Mittwoch 12.1.

Do-So  15.30  D  ab 12/10J 
Spider-Man: No way home
Do/Sa 18  Fr/So  20.30 D ab 12/10J Prem
Klammer
Do/Sa 20.30  Fr/So  18 D ab 12/10J Prem
The 355
Mo  17.30 D Di 20.30 E/df   ab 12/10J
House of Gucci
Mo 20.30  D  ab 14/12J
Bond: No time to die
Di 17.30  Sa 10.30  E/df   ab 14/12J
The last Bus
Mi 15.30      D  ab 12/10J 
Der Wolf und der Löwe
Mi 17.30 E/df   ab 12/10J 
West Side Story
Mi  20.30 D ab 14/12J
Matrix 4
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 27.1. – Mittwoch 2.2.

Do/Sa 18  Fr/So 20.30  D ab 12/10J 
Licorice Pizza
Do/Sa 20.30 E/df ab 12/10J
Spencer
Fr-So  16 Di  14.30  D  ab 6/4J 
Sing 2
Fr/So/Mo 18 Mi  20.30  Sp/df ab 14/12J
Madres paralelas
Mo 13.30  Mi 15.30  D ab 6/4J
Der Wolf und der Löwe
Mo   15.30  Di  20.30  D   ab 12/10J
Spider-Man
Mo  20.30 Mi 17.30  D   ab 12/10J  
House of Gucci
Di   16.30  E/df   ab 12/10J  
The last Bus
Di   18  D   ab 12/10J  Premiere
Wunderschön
Mi 14 D ab 6/4J Premiere
Around the world in 80 days
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 5. – Mittwoch 11.5.

Fr-So 18  D ab 12/10J  
Downtown Abbey 2
Fr-So  20.30   E/df  ab 12/10J Premiere
The Sanctity of Space
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

Nachtarbeiten 

RhB-Bahnhof Zuoz  
Nacht vom 12./13. Mai 2022 

Fahrleitungsarbeiten
Damit der Zugsverkehr am Tag nicht behindert wird, müssen die 
dringend nötigen Arbeiten in der Nacht ausgeführt werden.Wir 
bemühen uns, die Lärmemissionen möglichst gering zu halten.

Bitte beachten Sie, dass sich die angegebenen Termine witte-
rungsbedingt oder infolge kurzfristiger Änderungen im Bauab-
lauf verschieben können. Eine Übersicht über die Bauarbeiten 
der RhB finden Sie unter www.rhb.ch/bauarbeiten.

Besten Dank für Ihr Verständnis.

 Rhätische Bahn  
 Infrastruktur 
 Kunstbauten

Detaillierte Informationen finden Sie unter stellen.gr.ch

Das Regionalgericht Maloja sucht

Kanzleimitarbeiter/-in mit Erfahrung im
Buchhaltungswesen (80–100 %)

Das Regionalgericht Maloja sucht

Kanzleimitarbeiter/-in (80–100 %)

Die Zeitung der Engadiner.

Fotografi n: Myrta Fasser

www.engadin.online

Bücher  
aus  
dem  
Engadin 
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Bobteam Follador: Unterstützungsbeitrag 2022/23
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Das Bobteam von Cédric Follador erhält von der Gemeinde einen Unterstützungsbeitrag von 8000 Franken für die 
nächste Saison im Weltcup.   Foto: z. Vfg.
Bever An der Sitzung vom 
21. April 2022 hat der Ge-
meindevorstand Bever fol-
gende Geschäfte behandelt 

und dazu Beschlüsse gefasst: 
Bau: Parzelle 422 in Charels Suot: Er-

weiterung/Umnutzung Gewerbeliegen-
schaft: Der Gemeindevorstand erteilt 
eine Baubewilligung für die Erwei -
terung/die Umnutzung der Liegen-
schaft auf Parzelle 422 in Charels Suot.

Parzelle 487 Chà d’Mez: Teilsanie-
rung/Teilumbau Hausteil 17A: Die Teil-
sanierung und der Teilumbau des Haus-
teiles 17A in Chà d’Mez wird mit 
Auflagen bewilligt. 

Abgeschlossene Quartierpläne: 
Grundsatzbeschluss Aufhebung: Ak-
tuell läuft die Revision der Grundord-
nung der Gemeinde Bever mit der 
Kommission Ortsplanung Bever. Dabei 
werden einerseits die Zonenpläne über-
arbeitet und besprochen, andererseits 
sind die Erschliessungspläne wie auch 
das Baugesetz zu überarbeiten. Im Rah-
men der Zonenpläne wurde auch der 
Umstand besprochen, dass die Ge-
meinde Bever über einige Quartier-
pläne von Quartieren verfügt, die alle-
samt vollständig überbaut sind und 
somit aufgehoben werden könnten. 
Der Gemeindevorstand beschliesst 
grundsätzlich, diejenigen Quartier-
pläne aufheben zu wollen, welche voll-
ständig überbaut sind. 

Schliesssystem Schulhaus Bever: Die 
beiden Schliesszylinder im Schulhaus 
Bever an den Eingangstüren arbeiten 
nicht mehr zuverlässig. Die Anpassung 
respektive Teilerneuerung des Schliess-
systems arbeitet mit einem Badge, der 
bei Verlust deaktiviert werden kann. Es 
wird ein Kredit von 2000 Franken für 
die Teilerneuerung des Schliesssystems 
des Schulhauses Bever gesprochen, das 
genaue Schliesssystem wird noch eva-
luiert. 

Parzelle 414 Bever Lodge AG: Ergän-
zung Geländer vor Hotelzimmern: Das 
Baugesuch der Bever Lodge AG für die 
Anpassung der Geländer von den Ho-
telzimmern wird mit der Verfügung ei-
ner Behandlungsgebühr von 100 Fran-
ken bewilligt. 

Departement Bildung, Landwirt-
schaft und Abwasser: Kanalisations-
leitungen Bever: Festlegung Ge-
meindeleitungen für Reinigung: Die 
Gemeinde Bever führt alle zwei Jahre 
Spülarbeiten an den Kanalisations-
leitungen durch. Dabei ergeben sich 
immer wieder Unklarheiten darüber, 
welche Leitungen durch die Gemeinde 
gespült werden müssen und welche 
nicht. Der Werkmeister hat auf einem 
Kanalisationsplan die Leitungen er-
fasst, die im öffentlichen Eigentum 
stehen und durch die Gemeinde zu rei-
nigen sind, respektive auf öffent-
lichem Grund liegen. Der Leitungs-
plan wird vom Gemeindevorstand 
gesichtet. Dabei wird festgestellt, dass 
die Leitungen grossmehrheitlich im 
öffentlichen Grund (Strassen) ver-
laufen, in der Regel mindestens 250er 
Leitungen sind und aus der Ge-
schichte der Überbauung des Dorfes 
abgeleitet werden können. Gerade bei 
Quartierplänen wurde i.d.R. eine grös-
sere Leitung erstellt und dann der 
Sammelpunkt der Gemeindeleitungen 
für die Hausanschlüsse bekannt gege-
ben (i.d.R. Dimensionierungen von 
150er Leitungen). Der Reinigungsplan 
wird für verbindlich erklärt, damit 
künftig klar ist, welche Abwasser-
leitungen durch die Gemeinde gespült 
werden und welche nicht. 
epartement Finanzen, Sozialwesen 
nd Gesundheit: Grobkonzept Pfle-
eheime: Am Dienstag, 8. März geneh-
igte der Stiftungsrat der SGO ein-

timmig das von der eingesetzten 
rbeitsgruppe vorgeschlagene Grob-
onzept für die beiden neuen Alters-
entren Promulins und Du Lac und 
mpfiehlt das Szenario 3 der dargeleg-
en Mietzins-Szenarien. Die Ver-
ehmlassung zu den Vorschlägen er-

olgte im Zeitraum 4. April 2022 bis 
reitag, 22. April 2022 mit dem Ziel, 
ie Zustimmung zum Grobkonzept 
nd zum empfohlenen Mietzins-
zenario 3 seitens der Gemeinden ein-
uholen. Berechnungen zeigen auf, 
ass ein Mietzins von je 700  000 Fran-
en pro Standort tragbar scheint, die 
berschiessenden Kosten (=Fehl-
etrag) in den Jahren 2024 bis 2028 
ollen zulasten der Gemeinden fi-
anziert werden, wobei maximal 
53  734 Franken im Jahr 2025, 347  190 
ranken im Jahr 2026, 103 886 Franken 
m Jahr 2027, 20 624 Franken im Jahr 
028 anfallen sollen. Zusätzlich sollen 
ie Gemeinden einen Mietzinsbeitrag 
on 1,6 Millionen Franken jährlich 
eisten und finanzieren. Die Kosten für 
ie Gemeinde Bever würden sich im 
öchsten Fall bei 13 500 Franken bis 
00 Franken für den Fehlbetrag für die 

ahre 2024 bis 2028 bewegen, sofern 
ie errechneten Baukosten und Bele-
ungszahlen dann effektiv erreicht 
erden können. Der Mietzinsbeitrag 
ürde sich pro Jahr auf aktuell 39 520 

ranken belaufen. Nicht unerwartet 
ührt der Bau von zwei Pflegeheimen 
n zwei Standorten zu Mehrkosten, die 
einen kostentragenden Betrieb zu-
assen. Die Frage, die sich nun stellt, ist, 

ie teuer die beiden Pflegestandorte 
atsächlich werden und wieviel die 
berengadiner Gemeinden schluss-

ndlich zusätzlich beisteuern müssen. 
ie Pflegeheime sollen gemeinsam mit 

iner Rechnung betrieben werden, um 
as gemeinsame Risiko der Nichtaus-

astung zu tragen. Das ist ein Grund-
atz, wie auch die Wahlfreiheit. In 
raubünden sind die Taxen durch den 
anton Graubünden vorgeschrieben. 
em Antrag des Stiftungsrates der SGO 
it der Genehmigung der Variante 3 

es Grobkonzeptes für die beiden neu-
n Alterszentren Du Lac und Pro-

ulins mit Mehrkosten zulasten der 
emeinden wird zugestimmt, sofern 

ich alle Gemeinden dafür aus-
prechen (Anteil am Mietzinszuschuss 
on 1,6 Millionen Franken sowie Defi-
itfinanzierung Jahre 2025–2028). 

Departement Tourismus, Abfall-
ntsorgung, Polizei und übrige 
ienste: Feldstrasse Spinas/Val Bever: 
ufhebung Wintersperre: Die Feldstras-

e Spinas/Val Bever ist aktuell noch mit 
er Wintersperre belegt, womit nur mit 
usnahmebewilligung oder für die Al-
ulabaustelle II nach Spinas/Val Bever 
efahren werden kann. Die Situation ist 
ittlerweile so, dass die Feldstrasse 

icht mehr durch Lawinen gefährdet 
st, noch dass diese Schaden durch das 
efahren erleiden kann. Zudem 
errscht grosser Verkehr durch die Al-
ulabaustelle II, womit die Wintersper-
e bis Spinas aufgehoben werden kann. 
er Gemeindevorstand beschliesst die 
ufhebung der Wintersperre für die 
eld-, Flur- und Forststrassen der Ge-
einde Bever. Die Alpstrasse Val Bever 

b Spinas bleibt noch geschlossen. 
Ferien(s)pass Engadin 2022: Auch im 

ommer 2022 wird der Engadiner Feri-
nspass durchgeführt. Bereits jetzt ste-
en 36 Angebote mit 133 Durch-
ührungen auf dem Programm. Am 1. 

ai beginnt die Wunschphase; ab 21. 
uni können die Angebote direkt auf 
er Ferienspass-Webseite gebucht wer-
en. Der Anlass wird vom 11. Juli bis 
4. August stattfinden. Das Gesuch für 
en Ferien(s)pass wird gutgeheissen 
nd wie auch in den Vorjahren ein Bei-

rag in der Höhe von 235 Franken ge-
prochen. 

Vaidrina: Gemeindeplattform Gam-
eter Media AG : Die Gammeter AG hat 

ine digitale Informationsplattform für 
ie Region entwickelt, welche ein web-
asiertes Schaufenster für die Region 
aloja bieten würde. Damit soll der In-

ormationsaustausch innerhalb der Re-
ion und deren Gemeinden gefördert 
erden. Die Funktion des Schaufens-

ers liegt darin , «Passanten» (Einheimi-
che, Zweitheimische, Gäste) auf The-

en aufmerksam zu machen und sie 
amit dazu zu bringen, mehr über die 
egion zu erfahren. Die Vaidrina kann 
odulartig, ähnlich einem Dashboard 

usammengestellt und entsprechend 
en Gemeindeprofils konfiguriert und 
rweitert werden. Funktionalität und 
nterhaltsaufwand können so optimal 

uf die Ziele und Ressourcenverfügbar-
eit abgestimmt werden. Die ein-
aligen Projektkosten für die Ge-
einden betragen 64  800 Franken 

Gemeindeanteil Bever 1730 Franken) 
ei jährlichen Kosten pro Gemeinde 
on 1800 Franken. Dem Projekt Vaidri-
a wird die Zustimmung erteilt, sofern 

ich 80 Prozent der Oberengadiner Ge-
einden daran beteiligen. Weitere 

echnische Abklärungen sind zu tref-
en, um eine Mehrfachnutzung und Be-
ienung von verschiedenen Platt-

ormen zu ermöglichen. 
Bobteam Follador: Unterstützungs-

eitrag Saison 2022/23: Cédric Follador 
atte mit seinem Team eine sehr erfolg-
eiche Saison im Europacup und er-
eichte regelmässig eine Platzierung in 
en Top 7 im 2er und 4er Schlitten. So-
it konnte ein dritter Startplatz im 
eltcup gesichert werden. Damit er 

eine Ziele weiterverfolgen kann, ist er 
eiterhin auf Sponsoren angewiesen, 
ie ihn finanziell unterstützen. Der Ge-
eindevorstand genehmigt einen wei-

eren Förderbeitrag für den beverser 
obpilot Cédric Follador von 8000 
ranken für die Saison 2022/23 im 

eltcup.
Streckenbewilligung Crossing Engia-

ina: Das St. Moritz Running Festival 
at einen Antrag auf Bewilligung der 
trecke «Trail da Glüsch – Etappe 2» für 
en Crossing Engiadina vom Samstag, 
en 20. August 2022 für die Strecke von 
ever über die Valetta da Bever, Höhen-
eg nach Alp Muntatsch über die Cor-
iglia nach Chantarella auf den Schul-
ausplatz St. Moritz nachgesucht. Der 
eranstalterin wird eine Streckenbewil-

igung für den Crossing Engiadina mit 
er Etappe 2 Trail da Glüsch vom 20. 
ugust 2022 erteilt. 
Departement Verwaltung, Planung, 

orst, Umwelt und Wasser: Schul- und 
isziplinarordnung: Verabschiedung 

uhanden der Vorprüfung: Im Rahmen 
er Klausurtagung wurde die Ab-
chaffung des Schulrates thematisiert 
nd beschlossen. Gestützt darauf wurde 
ie Verfassung und die Schul- und Dis-
iplinarordnung angepasst. Mit diesem 
organg soll die Schulleitung gestärkt 
nd die Zwischenfunktion von Schulrat 
ls beratende Kommission mit koor-
inativen und Führungsaufgaben zwi-
chen Schulleitung und Gemeindevor-
tand neu aufgeteilt werden. 

Der Gemeindevorstand beschliesst, 
ie Schulordnung und die Disziplinar-
rdnung zu entkoppeln und die abge-
nderte Schulordnung mit der vor-
esehenen Streichung der Funktion des 
Schulrates zuhanden der Vorprüfung 
des Erziehungsdepartements des Kan-
tons Graubünden zu verabschieden. 
Die Regelung des schulischen Umgan-
ges (bisherige Disziplinarordnung) 
wird überarbeitet und angepasst. Die 
neue Schulordnung wird an der über-
nächsten Gemeindeversammlung zur 
Genehmigung unterbreitet. 

Anpassung Verfassung Bever: Ver-
abschiedung zuhanden der Vor-
prüfung: An der Klausurtagung wurde 
beschlossen, die Funktion Schulrat 
durch den Souverän aufheben zu las-
sen, womit die Rechtsgrundlage Ver-
fassung ebenfalls angepasst werden 
muss. Von der Anpassung sind die Arti-
kel 8, 28, 29 und 51 betroffen. Der Ge-
meindevorstand genehmigt den Ent-
wurf der Abänderung der Verfassung 
und verabschiedet diesen zur Vor-
prüfung durch den Rechtsdienst der 
Standeskanzlei Graubünden. Die An-
passung der Verfassung soll dem Sou-
verän an der übernächsten Gemeinde-
versammlung unterbreitet werden. 

Sanierung Blockrampe Beverin: Die 
Blockrampe des Beverins unter der 
RhB-Bahnbrücke ist stark beschädigt 
und weist Risse in den Fugen und Lö-
cher in der flächigen Rampe aus. Die 
Schäden konnten festgestellt werden, 
da das Flussbett aktuell grösstenteils 
trockengelegt ist. Der Grund dafür ist 
der Einbau der Wasser- und Abwasser-
leitungen für die Gebäude der RhB, wel-
che über dem Beverin liegen. Es bietet 
sich nun die fast einmalige Chance, die 
Blockrampe mit vergleichsweise ein-
fachem und günstigem Aufwand in-
stand zu stellen. Die Kosten für die Sa-
nierung sind unklar, dürften sich aber 
sicher gegen 15 000 Franken belaufen. 
Der Gemeindevorstand kommt über-
ein, die Blockrampe sanieren zu lassen 
und spricht einen Kredit von 15 000 
Franken dafür.  (rro)
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Alterszentren Promulins und Du Lac sind getrennt zu führen
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Samedan Gemeindebe-
richt Nr. 4:

Neupositionierung ESTM 
AG – Grundauftrag fortfüh-

ren: Der Gemeindevorstand hat zu 
den Optionen betreffend die «Neu-
positionierung ESTM AG» nach Be-
kanntwerden der Austritte von St. Mo-
ritz und Silvaplana Stellung 
genommen. Der Zweck der ESTM AG – 
die touristische Vermarktung der Des-
tination – ist mehr denn je von zentra-
ler Bedeutung für den Wirtschafts-
standort Oberengadin. Die Gründung 
der ESTM AG als regionale Tourismus-
organisation ist eine Errungenschaft 
und eine Voraussetzung für die Wett-
bewerbsfähigkeit der Destination. Ei-
ne Liquidation der ESTM AG oder die 
Privatisierung fallen deshalb ausser 
Betracht. Die ESTM AG soll ihren bis-
herigen Grundauftrag – insbesondere 
die Entwicklung und Pflege der re-
gionalen Produkte und Angebote und 
die touristische Vermarktung der Des-
tination – auch ohne die Gemeinden 
St. Moritz und Silvaplana weiterhin 
wahrnehmen. Gemäss Nach-
kalkulation wurden mindestens 5,5 
Millionen Franken für das Brandma-
nagement «St. Moritz» alloziert. Mit 
der Abspaltung von St. Moritz entfällt 
dieser Kostenblock. Der Verwaltungs-
rat und die Geschäftsleitung der ESTM 
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G sind daher aufgefordert, das Bud-
et um mindestens diesen Betrag zu 
ürzen. Der Prozess der Abspaltung ei-
er oder mehrerer Gemeinden von 
er ESTM AG erweist sich bei näherer 
etrachtung als sehr komplex. Die 
onsequenzen für die ESTM AG, die 
erbleibenden Gemeinden und vor al-

em für die betroffenen Leistungs-
räger sind in ihrer Tragweite nicht ab-
chliessend abschätzbar. Die 
eistungsaufträge zwischen den Ge-
einden und der ESTM AG müssen 

or diesem Hintergrund neu dis-
utiert und der veränderten Situation 
ngepasst werden.

Betriebskonzept Alterszentren Pro-
ulins und Du Lac – Korrekturen ge-

ordert: Die Stiftung Gesundheitsver-
orgung Oberengadin (SGO) hat den 
emeinden ein erstes Konzept für den 
etrieb und die Finanzierung der Alters-
entren Promulins Samedan und Du Lac 
t. Moritz unterbreitet. Die von der SGO 
orgeschlagene Finan zie rungsvariante 
ird unterstützt. Demnach erhalten die 

mmobilieneigentümerinnen – beim Al-
erszentrum in Samedan ist es die Pro-

ulins AG – von der SGO einen be-
riebswirtschaftlich tragbaren Mietzins 
n der Grössenordnung von 700 000 
ranken p.a. Die Trägergemeinden be-
ahlen ihrerseits die Differenz zum kal-
ulatorischen Mietzins an ihre jeweilige 
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mmobiliengesellschaft. Nicht einver-
tanden ist der Gemeindevorstand mit 
em Vorschlag der SGO, die beiden Al-

erszentren Promulins und Du Lac auf 
er Basis einer gemeinsamen Leistungs-
ereinbarung und ohne getrennte Rech-
ungslegung zu führen. Nachdem die 
nterliegergemeinden und Oberlieger-

emeinden zwei voneinander un-
bhängige Alterszentren erstellt haben 
nd betreiben, sind für deren Betrieb se-
arate Leistungsvereinbarungen zwi-
chen den jeweiligen Trägergemeinden 
nd der SGO abzuschliessen. Im Interes-
e der Transparenz sind für die beiden 
lterszentren Promulins und Du Lac ge-

rennte Jahresrechnungen, Kostenrech-
ungen und Leistungsstatistiken zu füh-

en und auch offen zu legen. Als 
igenständige Trägerschaften müssen 
ie Oberliegergemeinden und Unterlie-
ergemeinden jederzeit im Bild über die 
osten «ihres» Alterszentrums sein.
Förderung in der frühen Kindheit 

 Angebote besser vernetzen: Der 
tart ins Leben wirkt nachhaltig. Die 
rühe Kindheit – die Lebensphase ab 

eburt bis zum Eintritt der obliga-
orischen Schulpflicht bietet sowohl 
hancen für eine positive Entwick-

ung als auch Risiken eines er-
chwerten Aufwachsens. Damit dieser 
ebensabschnitt Kindern und Eltern 
ut gelingt, sind Kanton, Gemeinden 
und private Trägerschaften in der 
Pflicht. In der Gemeinde Samedan 
sind etliche Akteure wie Kitas, Spiel-
gruppen, Muki-Turnen oder Eltern-
Kinder-Treffs im Bereich der Frühen 
Förderung aktiv. Allerdings sind die 
Angebote wenig koordiniert und die 
Zielgruppen schwierig anzusprechen. 
Auch fehlt es an Anreizen für fremd-
sprachige Kinder und Eltern, in-
tegrative Angebote bereits vor der Ein-
schulung zu beanspruchen. Eine 
Arbeitsgruppe wird sich dem Thema 
«Frühe Förderung» annehmen. Ziel ist 
es, die bestehenden Angebote zu ver-
netzen und mit geeigneten Kom-
munikationsmassnahmen nach aus-
sen zu tragen.

Anschlussvertrag Wärmeverbund 
Promulins unter Dach und Fach: Der 
Wärmeverbund Promulins wird vom 
Energieversorgungsunternehmen 
«Energia Samedan» erstellt und be-
trieben. An diesen Nahwärmeverbund 
sind die Promulins Arena, die Mehr-
zweckhalle, das Berufsschulhaus sowie 
das Alterszentrum angeschlossen. Die 
Wärmeerzeugung erfolgt mit einer 
thermischen Solaranlage, mit Grund-
wasser-Wärmepumpen sowie mit Ab-
wärme der Kunsteisbahn. Ein geringer 
Teil des Energiebedarfes wird durch Öl 
gedeckt. Ziel ist es, 85 Prozent des 
Energie bedarfes mit erneuerbaren 
Energie trägern abzudecken. Die Er-
stellungskosten des Nahwärmever-
bundes betragen 2,15 Millionen Fran-
ken. Der Gemeindevorstand hat die 
Anschlussverträge für die Gemein -
deliegenschaften genehmigt. Dem-
nach werden 50 Prozent der anteils-
mässigen Baukosten über einen 
einmaligen Anschlussbeitrag finan -
ziert. Die andere Hälfte wird über ei-
nen jährlichen Grundpreis amorti-
siert. Die Betriebskosten werden über 
einen jährlichen Wärmepreis be-
stehend aus einem Grundpreis und ei-
nem Energiepreis bezahlt.

Baubewilligungen: Folgende Baube-
willigungen wurden erteilt: Joachim 
und Beate Grass, Parzelle Nr. 1580 an 
der Via Veglia, interner Wohnungs-
umbau; Stefan Stucki, Parzelle Nr. 467 
in Quadrellas, interner Wohnungs-
umbau; Peter und Chie Holstein, Par-
zelle Nr. 41 in Surtuor, Umbau und Sa-
nierung Wohnhaus; Claude und Simha 
Schneidinger, Parzelle Nr. 1957 in 
Crusch, Anbau und interner Umbau; 
Energia Samedan, Parzelle Nr. 1269 in 
Surtuor, Neubau Trafostation; Urs und 
Brigitte Böhm, Parzelle Nr. 1304 in Pu-
oz, Anpassung Fensterverglasung. Im 
Weiteren wurden zwei Gesuchen um 
Abgeltung der Hauptwohnungsver-
pflichtung mittels Ersatzabgabe ent-
sprochen. (Pre)
Biathlonanlage bekommt eine dritte Scheibenanlage
Pontresina Bericht der Ge-
meindevorstandssitzung 
vom 19. April 2022:

Engadin St. Moritz Tou-
rismus AG, weiteres Vorgehen beim 
Projekt «Neupositionierung»: Auf der 
Basis der ihm vorliegenden Informa-
tionen spricht sich der Gemeindevor-
stand für ein Weiterverfolgen des in 
den vergangenen zwei Jahren unter 
Mitwirkung aller Beteiligten er-
arbeiteten Projekts «Zielbild 2023» aus, 
ungeachtet des Umstands, dass St. Mo-
ritz und Silvaplana eigene Wege ausser-
halb der ESTM AG gehen wollen.

Die ebenfalls zur Wahl stehenden 
Möglichkeiten «Marschhalt – weiter 
mit heutiger Lösung», «Abwicklung 
(Auflösung) ESTM AG» und «Privati-
sierung» sind keine Optionen.

Am 27. April 2022 soll anlässlich der 
ordentlichen Generalversammlung der 
ESTM AG entschieden werden, welcher 
Weg für das weitere Vorgehen gewählt 
werden soll. Dazu erwartet der Ver-
waltungsrat von den Gemeinden bis 
zum 20. April 2022 eine schriftliche 
Rückmeldung über die Haltung zu den 
möglichen Handlungsoptionen.

Raumentwicklung (Regional-
planung), Regionales Raumkonzept 
Maloja: Aufgrund der Revision des eid-
genössischen Raumplanungsgesetzes 
ist eine Anpassung des kantonalen 
Richtplans im Kapitel «Raumkonzept 
und Siedlung» erfolgt. Daraus ergibt 
sich für die Regionen die Pflicht zur Er-
arbeitung eines regionalen Raumkon-
zeptes. Im September 2019 vergab die 
Präsidentenkonferenz den Auftrag für 
ie Projektleitung an die Stauffer & Stu-
ach AG Chur. Die Erarbeitung erfolgte 
urch die Regionalplanungskommis-
ion der Region Maloja. Die Prä-
identenkonferenz fällte die strategi-
chen Entscheide. Eine Begleitgruppe 

it Vertretern verschiedener Interes-
engruppen konsolidierte die erarbeite-
en Inhalte.

Der Gemeindevorstand regte im Rah-
en der Vernehmlassung zum nun 

orliegenden Entwurf diverse Präzisie-
ungen an.

An der Präsidentenkonferenz vom 
8. April 2022 soll das Regionale Raum-
onzept Maloja zuhanden der öffent-
ichen Mitwirkung verabschiedet wer-
en.
Energie-Strategie für die Gemeinde 

ontresina: Am Gemeindevorstands-
orkshop im März skizzierte der Ge-
eindevorstand den Rahmen für ein 

ommunales Energiekonzept, das vom 
uständigen Verwaltungsfachvorsteher 
eiterbearbeitet und nun als Entwurf 

orgelegt worden ist.
Das Konzept stellt ab auf die Vision 

Pontresina produziert dank seiner kli-
atisch und geografisch privilegierten 

age die konsumierte Energie selbst. Die 
assgebenden Kriterien dafür sind Öko-

ogie und Ökonomie gleichermassen».
Es formuliert acht Ziele und acht 
assnahmen, die vom Gemeindevor-

tand zuhanden der Gemeindever-
ammlung vom 7. Juni 2022 ver-
bschiedet worden sind.

Baubeschluss und Kreditfreigabe 
nszenierung Dorfschlucht Ova da 
ernina – Antrag an die Gemeinde-
ersammlung: Das an der Gemeinde-
ersammlung vom 21. März vorgestell-
e Projekt zur Inszenierung der 
ernina bach-Schlucht mitten im Dorf 
urde zwischenzeitlich konsolidiert 
nd in die Hauptbestandteile «Info-
oint», «Schwebebalken», «Bühne Via-
uktbogen», «Teleskop», «Eiskletter-
ereich» und «Hotelpark» sowie diverse 
ebenbestandteile gegliedert. Der Bau 

oll sich über fünf Jahre erstrecken und 
st mit 2 Millionen Franken ver-
nschlagt.

Der Gemeindevorstand ver-
bschiedet den Antrag für den Bau-
eschluss und die Kreditgenehmigung 
. H. der Gemeindeversammlung vom 
. Juni 2022.
Bernina Gran Turismo Strecken -

ewilligungen für die Jahre 2022 bis 
024: Im kommenden Herbst soll vom 
. bis 11. September die in den 1930er 

ahren lancierte «Internationale St. Mo-
itzer Automobil-Woche» wiederbelebt 
erden. Programmpunkt ist u. a. auch 
as Bergrennen «Bernina Gran Turis-
o» für Klassiker und Oldtimer über 5,7 

m zwischen La Rösa und Ospizio Berni-
a, das bereits seit 2015 stattfindet.
Der Event findet vom Freitag, 9. 

eptember bis Sonntag, 11. Septem-
er statt. Rennbetrieb ist am Samstag 
on 07.40 bis 11.20 Uhr und von 
3.40 bis 17.20 Uhr sowie am Sonntag 
on 07.40 bis 11.20 Uhr. Weil die 
assstrasse in diesen Zeiten gesperrt 
ird, ist auch die Bewilligung der Ge-
einde Pontresina nötig.
Der Gemeindevorstand verlängert 

ie erteilte Bewilligung für die Jahre 
2022 bis 2024 und knüpft sie wie in den 
Vorjahren an diverse Bedingungen u. a. 
an die Bewilligungen der zuständigen 
kantonalen Instanzen.

Biathlonanlage Pontresina, Er-
weiterung um 3. Scheibenanlage/
Schiessbahn: Der Skiclub Berina Pon-
tresina beabsichtigt, die bestehende 
Biathlonanlage in Clavadels zu er-
weitern. Vorgesehen sind eine dritte 
Scheibenanlage, eine Schiessbahn 
und die Anschaffung von zwei neuen 
Kleinkalibergewehren. Mit einer zu-
sätzlichen Scheibe könnte die Ka-
pazität deutlich erhöht werden. Vor 
allem junge Athleten und Ath-
letinnen würden von dem Angebot 
profitieren.

Die Gesamtkosten für das Projekt be-
laufen sich auf 48 000 Franken. Das 
Amt für Sport Graubünden leistet ei-
nen Kostenbeitrag von 40 Prozent an 
die Anschaffung der Gewehre und von 
20 Prozent an die Gesamtkosten der 
Anlage.

Der Gemeindevorstand spricht einen 
Gemeindebeitrag von 25 000 Franken 
aus dem Wintersportfonds, den Rest fi-
nanziert der Skiclub Bernina Pon-
tresina vor. Die Erweiterung ist für den 
Winter 2022/2023 vorgesehen.

Anpassung der Bushaltestelle Go-
din an die Behindertengesetzge -
bung: Die auf einer Gemeinde- und 
auf zwei Privatparzellen stehende Bus-
haltestelle Godin (Fahrtrichtung Pon-
tresina) muss baulich an die aktuelle 
Gesetzgebung angepasst werden. 
Gleichzeitig sollen die Werkleitungen 
ersetzt werden. Die Einwilligungen der 
Privateigentümer und die Zustim -
mung der kantonalen Ämter liegen 
vor.

Die Realisierung ist für den kommen-
den Herbst geplant. Die vorgesehene 
Erstellung eines Wartehäuschens be-
darf eines separaten Baugesuchs und 
wird später behandelt.

Umnutzung Lager in Büro, Chesa 
Chavriöl, Via Cluset 5, Parz. 2183: 
Der Gemeindevorstand bewilligt auf 
Antrag der Baukommission den Umbau 
und die Umnutzung eines Lagerraums 
in eine Gewerbe-/Bürofläche.

Entlassungen aus der kom-
munalen Erstwohnungspflicht: Ge-
stützt auf die Bestimmungen des Zweit-
wohnungsgesetzes der Gemeinde, auf 
die beigebrachten Belege für mindes-
tens 20-jährige gesetzeskonforme Erst-
wohnungsnutzung und auf den Antrag 
der Baukommission stimmt der Ge-
meindevorstand zwei Entlassungen 
von Wohnungen aus der kommunalen 
Erstwohnungspflicht zu:

Wohnung S51’042 Chesa Arona, Via 
dals Ers 14, Parz. 2399

Chesa Capitola, Via Maistra 43, Parz. 
2426

Abgelehnt wird die Entlassung der 
Wohnung S51’498, Chesa Miraval, Via 
Giandains 12, Parz. 1778. Die be-
hauptete Erstwohnungsnutzung in den 
Jahren 2003 bis 2005 durch eine im 
Wochenaufenthalt im Unterland stu-
dierende Person anerkannten Bau-
kommission und Gemeindevorstand 
nicht als gesetzeskonform. Den Antrag-
stellern steht der Rechtsweg an das Ver-
waltungsgericht offen.  (ud)
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Todesanzeigen und Danksagungen  
in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
aufgeben
Im Todesfall einer oder eines Angehörigen beraten wir 
Sie und helfen Ihnen gerne bei der Auswahl oder Formu-
lierung einer Todesanzeige. 

Sie finden uns im Büro in St. Moritz-Bad, Via Surpunt 54, 
Telefon 081 837 90 00 oder im Büro in Scuol, Bagnera 198, 
Telefon 081 861 60 60.

Sollten Sie bereits eine formulierte Todesanzeige haben, 
können Sie uns diese via E-Mail übermitteln:

werbemarkt@gammetermedia.ch

Die Website der «Engadiner Post/Posta Ladina» hilft bei 
einem Todesfall einer oder eines Angehörigen mit wich-
tigen Informationen weiter: www.engadinerpost.ch

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

 Johann Wolfgang von Goethe

Todesanzeige und Dank

Traurig, aber dankbar nehmen wir Abschied von meiner Lebensgefährtin,    
unserer Schwester und Gotta. Wir vermissen sie.

Anna Madlaina Kuhn
16. Juni 1948 – 29. April 2022

In lieber Erinnerung

Rudi Krüger mit Familie

Adelina Kuhn

Corina Zurmühle mit Familie

Gian Kuhn mit Familie

Andrea Kuhn mit Familie

Mario Kuhn mit Familie

Silvia Bivetti-Kuhn mit Familie

Wir danken Dr. Robert Eberhard, dem Pflegepersonal des Spitals Samedan für die gute Be-
treuung und allen Freunden und Bekannten für die lebenslange Freundschaft.

Die Abdankung und Urnenbeisetzung findet am Samstag, 11. Juni 2022, um 14.00 Uhr in 
der Kirche San Lurench in Sils-Baselgia statt.

Traueradresse

Rudi Krüger 
Via da Baselgia 4 
7515 Sils Baselgia
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Auf der Suche nach der goldenen Zeit
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Wer in letzter Zeit des Öfteren 
gedacht hat: «Klimawandel,  
Corona, Krieg – ich hätte jetzt 
gerne mal eine Pause von  
allem», kam am Wochenende  
im Zuoz Globe am Lyceum  
Alpinum der Erfüllung dieses 
Wunsches wenigstens ein  
kleines bisschen näher. 

Gezeigt wurde im beide Male voll-
besetzten Engadiner Theaterhaus das 
szenische Konzert «Auf der Suche 
nach der goldenen Zeit». Eine Produk-
tion aus der Feder des Hausregisseurs 
Ivo Bärtsch und unter der musika-
lischen Leitung von Franco Tavernini. 
Mitglieder des schuleigenen Orches-
ters und der beiden Theatergruppen 
spielten, sangen und tanzten was das 
Zeug hielt. Über-Thema des be-
schwingten Abends waren die «golde-
nen» 1920er-Jahre. 

Eine Zeit, die heutzutage oft wegen 
der schillernden Begleiterschei nun -
gen, welche sie hervorbrachte, beliebt 
ist: Der damaligen Mode, der Musik 
und des überbordenden Lebens-
gefühls wegen, welche aber nicht zu-
letzt aus der wirtschaftlichen und so-
zialen Notlage entstanden, um dem 
damaligen Alltag und der Verzweif -
lung wenigstens für eine Weile zu ent-
fliehen. 

Ivo Bärtsch betonte in seiner Einfüh-
rung, dass man selbstverständlich die-
se beiden Dekaden – damals und heute 
– nicht wirklich vergleichen könne. 
Nun, die Realität zumindest für kurze 
Zeit vergessen zu können, schien trotz-
dem auch für diese Produktion ein An-
trieb gewesen zu sein. 
as Publikum freute sich darüber: Der 
bend bescherte einige der beliebtesten 
ongs aus dieser Zeit vor 100 Jahren. «La 
ie En Rose» von Edith Piaf, «Summer-

ime» von George Gershwin, «I’m Just A 
igolo» von David Lee Roth, sowie die 

Seeräuber-Jenny» von Kurt Weill wa-
en vertreten, um nur einige zu nennen. 
egisseur Ivo Bärtsch hatte diese Hits 
ber nicht einfach revueartig an-
inandergereiht, sondern hatte zu den 
iedern eigene Figuren entwickelt, wel-
he durch ihr Auftreten die Handlung 
eitertrieben und unterstützten. Da-

wischen gesetzte, kurze Gedichte und 
itate von Erich Kästner und Else Las-
WETTERLAGE

Von Südwesten her erreichen recht feuchte und
massen Südbünden. Mit Annäherung eines sog
nimmt gleichzeitig auch der Tiefdruckeinfluss ins

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR H

Nur langsame Wetterverschlechterung! Im V
Kaltfront machen sich leicht südföhnige Effekte
Vormittag vor allem in Richtung Unterengadin noc
ne und teils freundliche Phasen sorgen dürften.
bald dichtere Wolken entwickeln und örtlich kö
schon früher am Nachmittag erste Regenschau
mischen. Das betrifft insbesondere die Regione
den hin (Bergell, Puschlav). Später am Tag kann e
nass werden. In St. Moritz gibt es maximal rund 1

BERGWETTER

Unsichere Tourenbedingungen prägen das Bergw
nehmungen mag das Wetter anfangs zwar noch 
hen, doch mit der Südwestströmung können im
Schauerwolken hereinziehen. Schneefallgrenze m
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Sils-Maria (1803 m)  3° Sta. Maria 
Corvatsch (3315 m) – 5° Buffalora (
Samedan/Flugplatz (1705 m)  4° Vicosopran
Scuol (1286 m)  6° Poschiavo/
Motta Naluns (2142 m) – 1°
er-Schüler gaben Denkanstösse zu 
rieg und sonstigen, allgegenwärtigen 
hemen wie normativem versus pro-
ressivem Geschlechterdenken. 

lamouröse Ausstattung 
chauplatz der Geschichte war eine dem 
irtschaftlichen Niedergang geweihte 
ar, welche von der Engadiner Künst-

erin Madlaina Fontana mit wenigen, 
ber effektvollen Mitteln zum Leben er-
eckt wurde. 
Als grosses Sahnehäubchen des 

bends erwiesen sich die schillernden 
ostüme, mit stilsicherer Hand aus-
ewählt und arrangiert von der briti-
 labil geschichtete Luft-
enannten Höhentroges 
gesamt weiter zu.

EUTE DONNERSTAG  

orfeld einer schwachen 
 bemerkbar, welche am 
hmals für länger trocke-
 Ansonsten werden sich 
nnen sich daraus auch 
er ins Wettergeschehen 
n nach Westen und Sü-
s in vielen Orten einmal 
0 Grad.

etter. Für kleinere Unter-
recht brauchbar ausse-
 Tagesverlauf bald erste 
eist über 2000 Meter.
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chen Kostümbildnerin Briony Langme-
d. Selten hat man im Zuoz Globe so 
ine prachtvolle Ausstattung erlebt. 

ür einen guten Zweck 
usik, Spiel, Tanz, Ausstattung – alles 

ufs Schönste ineinander verflochten, 
m dem Publikum ein wenig Ablenkung 
om Alltag zu bieten. Es dankte der spiel-
reudigen Truppe mit begeistertem Ap-
laus. Damit es aber nicht nur bei einer 
chönen Unterhaltung für unsere privile-
ierte Gesellschaft bleiben wird, werden 
ie Einnahmen aus dem Ticketverkauf 
er Glückskette, zugunsten der Opfer des 
kraine-Kriegs gespendet.  (pd)
ie schillernden Kostüme der Theatergruppen Zuoz Globe wurden von der britischen Kostümbildnerin  
riony Langmead ausgewählt und arrangiert.   Foto: Madlaina Fontana
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MMENDEN TAGE (ST. MORITZ)
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Scuol
4°/ 15°

Zernez
2°/ 14°

Sta. Maria
5°/ 13°

. Moritz
/ 10°

Poschiavo
5°/ 15°

raturen: min./max.
rfolgreicher Start 
in die Laufsaison
Bludenz Vor gut einer Woche fiel für 
Noe und Buolf Näff bereits der Start-
schuss in die Laufsaison. Die beiden 
Brüder aus Sent sind im Winter erfolg-
reich als Langläufer unterwegs und ver-
fügen über hervorragende, läuferische 
Fähigkeiten. So sind die Geschwister 
Näff im Sommer auch oft an Laufver-
anstaltungen anzutreffen. Ebenso er-
folgreich unterwegs ist deren Vater Bu-
olf Näff, der auch regelmässig an 
Läufen im In- und Ausland teilnimmt. 
Zum Auftakt der diesjährigen Lauf-
saison starteten Buolf und Noe Näff vor 
gut einer Woche im österreichischen 
Bludenz. Über die 14-Kilometer konnte 
Noe Näff seine Kategorie U20 für sich 
entscheiden und sich über den Sieg 
freuen. Bei den M40 holte sich Buolf 
Näff die Silbermedaille. Mit einem 
Rückstand von etwas mehr als zwei Mi-
nuten lief Näff hinter Arnold Aemiseg-
ger, ein erfolgreicher Läufer aus Liech-
tenstein, ins Ziel. In den kommenden 
Monaten dürften weitere Erfolge der 
Familie Näff bei Laufveranstaltungen 
durchaus zu erwarten sein. (faw)
Ich bin mit Coop 
aufgewachsen» 
Dienstjubiläum 40 Jahre arbeitet Her-
bert Thialer schon für Coop – doch ein 
Coop-Kind war er schon vorher. «Ich 
bin mit Coop aufgewachsen», erzählt 
der 60-jährige Zernezer und ergänzt: 
«Schon als zwölfjähriger Bub habe ich 
in den Schulferien im Coop Zernez 
ausgeholfen.» Heute leitet er genau 
diesen Supermarkt, und das schon seit 
fast 25 Jahren. Als er den Coop Zernez 
übernehmen konnte, schloss sich für 
Herbert Thialer ein Kreis. «Ich kenne 
viele Kunden persönlich und erlebe 
den Kontakt als sehr bereichernd.» Ur-
sprünglich hat er in St. Moritz eine 
Lehre zum Metzger abgeschlossen und 
dann einige Jahre auf dem Beruf ge-
arbeitet. «Ein Kollege von mir leitete 
1982 die Metzgerei im Coop St. Moritz 
Bad und suchte Mitarbeitende», er-
innert sich Thialer. So kam er am 1. 
Mai vor 40 Jahren zum Unternehmen. 
Bei der Neueröffnung des Supermarkts 
in Pontresina 1984 übernahm er die 
Leitung der Metzgerei. Weitere Statio-
nen führten ihn zurück in den Coop 
St. Moritz Bad als Leiter der Metzgerei 
und später als Geschäftsführer nach 
Samedan und schliesslich nach Zer-
nez. In den 40 Jahren beim Unterneh-
men hat Herbert Thialer viele Ver-
änderungen erlebt. Als wichtigste 
nennt er die Fusionierung von Coop 
Graubünden und Coop Ostschweiz im 
Januar 1998. Ein Highlight war für ihn 
die Modernisierung des Supermarkts 
in Zernez im Juni 2021. In seiner Frei-
zeit ist Herbert Thialer leidenschaftli-
cher Jäger. Mit dem Bündner Jagd-
patent darf er auch im Ausland auf die 
Pirsch. Ansonsten fährt er im Sommer 
gerne Velo und ist im Winter auf den 
Skis unterwegs. Nach seiner Pensionie-
rung möchte Herbert Thialer aktiv 
bleiben: «Wenn es die Gesundheit er-
laubt, habe ich vor, die Sommer auf ei-
ner Alp mit Muttertierhaltung zu ver-
bringen und mitanzupacken.» Coop 
gratuliert Herbert Thialer herzlich 
zum Jubiläum.  (pd)
7 Wölfe gezählt

Grossraubtiere In Graubünden leben 
mindestens 47 Wölfe. Diese Anzahl wur-
de in den vergangenen zwölf Monaten 
identifiziert. Neben sechs Bündner Ru-
deln und einem im Grenzgebiet zum Tes-
sin sind im Kanton in fünf Regionen 
Wolfspaare unterwegs. Im ersten Quartal 
des Jahres 2022 wurden zudem Nach-
weise einzelner Wölfe im Bergell und Pu-
schlav erbracht, wie das Amt für Jagd und 
Fischerei am Dienstag mitteilte. Neue Ru-
delbildungen registrierte die Wildhut 
nicht. Mindestens zwei Wölfe fanden in 
den ersten drei Monaten des Jahres den 
Tod. Im Januar wurde ein Wolfsrüde we-
gen Verhaltensauffälligkeit im Bündner 
Oberland von der Wildhut erlegt. Und 
im März ist ein Wolfsmännchen auf der 
Autobahn A13 bei Maienfeld überfahren 
worden. Ende März wurde im Churer 
Rheintal zudem ein mutmasslicher 
Wolfshybride geschossen, ein Wolf-
Hund-Mischling. Hybridtiere werden 
von Gesetz her wegen des Artenschutzes 
erlegt. Für Negativmeldungen sorgten 
die Grossraub tiere im ersten Quartal 
kaum. Sie rissen insgesamt sechs Schafe 
und Ziegen sowie ein Lama oder Alpaka. 
Weiter ist im März erstmals wieder ein 
Luchs im Bergell nachgewiesen worden. 
Ein weiterer Luchs wurde bei Rothen-
brunnen überfahren, wie der Wolf eben-
falls auf der A13.  (sda)




